
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2 Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 0,95 Mark. Poſtbezug 25— Mark monatlich
ohne Zuſtellgebühr. Einzelnummer 10 Pfennig, Sonnabends 20 Pfennig
Jm Falle von höherer Gewalt (Streit, Aufruhr uſw. hat der Bezieher
keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des

Bezugspreiſes.
Geſchäftshaus: Kleine Ritterſtraße 8.

Mikalied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland.

Nesteſte Nachrichten
für Güdt urd Kreis Merſeberrg

Amtsblatt des Stadt und des Landereiſes Merſeburg

Jlluſtrierte Beilage, ngaensmit den wöchent
lichen Beiblättern

ca Bellte „Garten, Land und Herd“ d

„Am hänuslichen Herd“

Anzeigenpreiſe; Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 10 Pfennig
s im Reklameteil 40 Pfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weifungen 20 Pfennig Aufſchlag Familienanzeigen
beſonders ermäßtgt. Rabatt nach Tarif. Platz

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme l0 Uhr vormittags.
Fernruf: Redaktion 324, Geſchäftsſtelle 325.

dem zwanglos erſchetnenden
Chroniſt von Merſeburg Voſtſcheckkonto Leipzig 39 070.

Ar. 205

Zum halliſchen Stadtbankſkandal
Merſeburg, 2. September.

Der halliſche Stadtbankſkandal „beſchäftigt die Offentlichkeit“, wie
es ſo ſchön heißt. Uber die bloße Senſation hinaus hat der „Fall
Stadtbank“ jedoch Jntereſſe zu beanſpruchen. Leider ſind ja Kor
ruptionsprozeſſe keine Seltenheit mehr. Typiſch iſt ihre politiſche
„Auswertung“. So iſt auch hier typifch, daß der „Fall Stadtbank“
von einer gewiſſen Seite nicht politiſch genommen, und daß auch aus
ihm diesmal nicht die üblichen Rückſchlüſſe und vernichtenden
Urteile gegen die gültige Staatsform uſw. gezogen werden, weil die ver
antwortlichen Stellen von führenden Rechtspolitikern beſetzt ſind.
Es iſt eben etwas anderes, ob ein ungetreuer Beamter unter einem
republikaniſchen Verantwortlichen oder unter einem Politiker der
Rechten ſein Weſen trieb. Jn dem erſteren Falle iſt der Volksſtaat,
iſt das „verruchte Syſtem“ und ſein republikaniſcher Vertreter an allem
ſchuld. Jm zweiten Falle iſt nur das untergeordnete Organ ſchuld.

Eine Zeitung, die ernſt genommen ſein will, muß ſich von der
gleichen Manövern fern halten. Ein Stadtbankſkandal iſt keine
politiſche, ſondern eine ſtrafrechtliche Angelegenheit und darf nicht vor
eingenommen vom Standpunkt der Parteipolitik behandelt werden.
Darauf im Fall Halle energiſch hinzuweiſen, gibt gerade die perſön
liche, ſcharfe, rein politiſch orientierte Kampfesweiſe beſtimmter Kreiſe
und Zeitungen bei anderen Sparkaſſen-Skandalen ausdrücklich
Veranlaſſung.

Die Unterſuchung über den „Fall Stadtbank“ ſchwebt. Was
bisher feſtſteht, iſt, daß die Unregelmäßigkeiten ſchon lange bekannt
und ſchwere Folgen befürchtet wurden denn im Februar hat der
Magiſtrat amtlich eine Beruhigungserklärung im Stadtverord
netenkollegium erlaſſen, ferner iſt der Divektor Berger ſeines Poſtens
enthoben worden. Trotzdem iſt es möglich geweſen, daß vom Februar
bis Auguſt ſich die Verluſte erhöhten. Das muß mit Beſorgnis er
füllen. Sollte es in einer gut geführfen Verwaltung wirklich un
möglich ſein, einen angegliederten Bankbetrieb zu überwachen
Sollte es über die Kraft leitender Beamten gehen Gefahren zu er
kennen, Vorbeugungsmaßregeln auszuſinnen, Reviſionen zu veran
ſtalten, durch Stichproben ſtändig ſich auch über Einzelheiten zu unter
richten Der halliſche Oberbürgermeiſter Rive pflegt im Provinzial
landtag ſtets mit betonter Autorität als Sachverſtändiger und Fach
mann gaufzutreten. Sollte es für einen Mann ſeines Formates in
der Praxis techniſch unmöglich ſein, finanzielle Gefahren zu ver
hüten, auf die rechtzeitig aufmerkſam gemacht wurde? Jſt eine
moderne Verwaltung ſo kompliziert geworden, daß ſelbſt ein Mann
mit ſtarker Jnitiative machtlos iſt, wenn nachgeordnete Stellen un
treu arbeiten Gerade der halliſche Oberbürgermeiſter hat ein ſtarkes
Selbſtbewußtſein bewieſen, als er in der Zeit ſtrengſter Sparmaß-
nahmen für ſeine ſchwere, aufreibende Verwaltungstätigkeit eine be
deutende Gehaltserhöhung forderte und güch nach ihrer Ablehnung in
der Offentlichkeit dieſe Forderung weiter verfocht. Er hat das gewiß
aus der Überzeugung heraus getan, daß außerordentliche Leiſtungen
auch außerordentliche Vergütungen bedingen, ſelbſt in einer Verwal
tung, die bei ſozialen Einrichtungen ſparſam ſein muß. Wir ſtehen
durchaus nicht auf dem Standpunkt der Schematiſierung aber es
muß doch mit Sorge erfüllen, wenn gerade unter als beſönders tüchtig
bezeichneten Verwaltungsbeamten und Fachmännern ſich chroniſche
Mißſtände herausbilden können, die ſo ſtarke Verluſte für die Offent
lichkeit nach ſich ziehen.

Denn die Hoffnungen auf einen ſchnellen Ausgleich eines Vier
Millionenverluſtes durch Verſelbſtändigung der Stadtbank wird auch
der Laie nicht teilen. Eine Bank, die in kurzer Zeit vier Millionen
Reingewinn buchen ſoll, kann man ſuchen. Sie muß auch einen hervor
ragenden Ruf haben, d. h. in ihr müſſen andere geſchäftliche Bräuche
herrſchen, als bisher in dem ſtädtiſchen Bankinſtitut Halles. Die
letzthin Leidtragenden ſind natürlich wieder die Kreiſe, welche heute die
Kommunalſteuern aufbringen müſſen. Sie müſſen die Folgen der
Millionenverluſte tragen. Darüber kann kein Beruhigungsartikel hin
wegtäuſchen. Vier Millionen Mark haben zwar heute viel weniger
Kaufkraft als 1913, aber ſie ſind mehr als damals, weil es viel ſchwerer
iſt, ſie neu zu verdienen. Es wird höchſte Zeit, daß man gerade an
hohen Verwaltungsſtellen ſich die moderne, die Nachinflations-Vor
ſtellung des Millionenwertes aneignet und nicht, wie hier geſchehen,
einen leichten Ausgleich des Verluſtes in Ausſicht ſtellt. S B.

Konferenz im Reichsinnenminiſterium
Berlin, 2. Sept. (Eig. Drahtm.) Die Konferenz von Ver

tretern der Länderregierungen im Reichsminiſterium des Jnnern
über eine Reihe von Geſetzentwürfen, die im Miniſterium fertig
geſtellt worden ſind, war urſprünglich für den Anfang September ge
plant. Wie unſere Berliner Vertretung hört, iſt jetzt dafür die
dritte Septemberwoche in Ausſicht genommen. Der Termin ſteht noch
nicht genug feſt und ebenſo iſt noch nicht endgültigg beſtimmt, mit
welchen Vorlagen ſich die Konferenz befaſſen ſoll.

Keine Vertagung der Kabinettsſitzung.
Uber eine Verſchiebung der bevorſtehenden Kabinettsſitzung auf

unbeſtimmte Zeit, wovon in der Preſſe verlautete, iſt an den zu
ſtändigen Stellen nichts bekannt. Die Sitzung wird daher voraus
ſichtlich an dieſem Donnerstag ſtattfinden. Gegenſtand der Beratungen
werden natürlich in erſter Linie die Genfer Fragen ſein. Ob das
Kabinett ſich in dieſer Sihung auch mit der Neuregelung des Ein
fuhrſcheinweſens beſchäftigen wird, läßt ſich noch nicht überſehen:
aller Wahrſcheinlichkeit nach wird dieſer Punkt noch nicht zur
Sprache kommen.

Die neue ſpaniſche Volksvertretung. v
i (TU) Die Pariſer „Chicago Tribune“ beſtatige et der de a klang eſe es die Cortes

Pahlen im Oktober ſtattfinden werden. Nach Anſicht Primo de Riveras
ſoll es ſich um eine beratende Körperſchaft handeln, die die Jntereſſen
es Landes vertritt. Jedoch ſollen nicht die alten politiſchen Parteien

wieder zur Macht kommen.

Donnerstag, den 2. September 1920

yſte Enkſe
Genf, 2. Sept. (TU.) Die Studienkommiſſion hat in der Nach

mittagsſitzung ihre Arbeiten beendet. Es wurde beſchloſſen, von einer
Vermehrung der ſtändigen Ratsſitze abzuſehen. Der deutſche Vertreter
enthielt ſich bei dieſem Beſchluſſe der Stimme, ebenſo der ſpaniſche Ver
treter, der ſich mit ſeiner Regierung noch in Verbindung ſetzen wird,
damit ſie zu der in der heutigen Nachmittagsſitzung zum Ausdruck ge
kommenen Auffaſſung der einzelnen Kommiſſionsmitglieder Stellung
nehmen kann. Bei der Einheitlichkeit der Auffaſſung erübrigte ſich eine
Abſtimmung.

Es bleibt beider ſpaniſchen Forderung
Paris, 2. Sept. (TU.) Nach einer Havasmeldung aus San

Sebaſtian hat der ſpaniſche Außenminiſter Yanguas neuerdings erklärt,
die Haltung Spaniens bleibe unverändert. Die ſpaniſche Regierung ſei
feſt entſchloſſen, ihren Anſpruch auf einen ſtändigen Ratsſttz aufrecht
zu erhalten. Jedes andere Kompromiß intereſſiere ſie in keiner Weiſe

Abreiſe Briands nach Genf.
„Paris, 2. Sept. (TU.) Briand hat ſich Mittwoch abend in Be

gleitung von Paul Bonchur nach Genf begeben. Der ſpaniſche Bot
ſchafter hatte noch auf dem Bahnhof eine kurze Unterredung mit
Zriand. Journaliſten gegenüber machte Briand nur wenig Aus

führungen. Uber die ſpaniſche Frage zeigte er ſich außerordentlich
optimiſtiſch.

Die Erklärung Hoveſchs
Jm Studienausſchuß für die Zuſammenſetzung des Völkerbunds-

rats gab der deutſche Delegierte, Botſchafter von g. oeſch, zu der
en je des e Anſpruches auf einen ſtändigen Ratsſitz ſolgende

xklärung ab:
„Jm Namen meiner e u e lege ich Wert darauf, den be

ſonderen Wunſch zum Ausdruck zu hen daß die wertvolle Mitarbeit
Spaniens, mit dem mein Land durch glückliche Bande der Freundſchaft
verbunden iſt, dem Völkerbunde auch weiterhin erhalten bleibt. Jch
möchte dieſer Hoffnung den Wunſch hinzufügen, daß dieſe Mitarbeit
ſich unter denſelben Bedingungen vollziehen möge, unter denen ſie gegen
wärtig beſteht. Was nun die Frage der ſtändigen Ratsſitze anbekrifft,
ſo kennen Sie meine Herren, ſchon meinen Standpunkt, den ichwährend der Maitagung entwickelt habe. Das Problem der ſtändigen
Ratsſitze iſt der Ausgangspunkt einer inneren Kriſe des Völkerbundes
geworden. Jch bin der Anſicht, daß dem Völkerbunde, d. h. im be
d den Mitgliedern des Völkerbundsrates, die Aufgabe zufä
dies Problem zu loſen, und ich glaube, daß es mir nicht anſtehen würde
gegenwärtig meine Auffaſſung hierüber darzulegen, während Deutſch
land noch nicht Mitglied des Völkerbundes iſt und gegenwärtig ſelbſt
für einen ſtändigen Ratsſitz kandidiert. Jch bin vielmehr der Anſicht,
daß es eine Pflicht der Diskretion iſt, mich gegenwärtig der Stellung
nahme zu enthalten, und ſie den Vertretern derjenigen Staaten zu über
laſſen, die Mitglieder des Völkerbundes ſind. Jch bitte Sie, meine
Herren, d meine Anſicht nicht in dem Sinne auszulegen, als ob ich
irgendwie die Bedeutung dieſer wichtigen Frage en dern Jm
Gegenteil bin ich mir der Schwere der Entſcheidung voll bewußt, die
jetzt zu löſen Sie berufen ſind.“

Formal einſtimmig denn der ſpaniſche Vertreter hat ſich der
Stimme nur enthalten beendete die Studienkommiſſion das Kapitel
der nichtſtändigen Ratsſitze. Alſo der Anderung der Mai Beſchlüſſe. Die

Sache iſt gekommen, wie man es vorausgeſagt hatte: es bleibt das ſog.

„Rotationsſyſtem“

aufrecht, das gleichzeitig mit der Vermehrung der nichtſtändigen Sitze
auf 9 im Mai feſtgeſetzt worden war. Nach dieſem Syſtem ſcheiden in
jedem Jahre 3 nichtſtändige Ratsmitglieder aus, die dann eine drei
jährige Sperrzeit abzuwarten haben. Durchbrochen wird der Grundſatz
der Sperrfriſt durch die Beſtimmung, daß mit Zweidrittelmehrheit der
Vollverſammlung einzelne Mitglieder ſchon mit Ablauf ihres Mandates
als wiederwählbar bezeichnet werden können, mit der Einſchränkung,
daß nie mehr als 3 ſo wiedergewählte Mitglieder dem Rate zugleich an
gehören dürfen. Um dieſes Syſtem in Gang zu bringen, war im Mai
beſchloſſen worden, daß die Septemberverſammlung von 1926 bei der
Wahl der 9 nichtſtändigen Ratsmitglieder 3 auf ein Jahr, 8 auf zwei
Jahre, 3 auf drei Jahre berufen müſſe; dann wäre erſt die September
verſammlung von 1927 befugt geweſen, die Wiederwählbaren mit Zwei
drittelmehrheit zu bezeichnen, da ja von den 1926 Neugewählten die
erſten 3 erſt 1927 ausſcheiden können. Man hat nun dieſe Übergangs-
beſtimmung geändert; die Bezeichnung der Wiederwählbarkeit erfolgt
ſchon in dieſem September. Aber unberührt von dieſer Neuerung
bleibt das Recht der Bundesverſammlung, in den Jahren 1927, 1928
und 1929 weitere Ratsmitglieder als wiederwählbar zu bezeichnen.
Wenn die Vollverſammlung von dieſem Recht im ganzen Umfange Ge
brauch macht, ſo würde damit, entſprechend der Beſchränkung der Zahl
wiedergewählter Ratsmitglieder auf jeweils nur 3, ein ſpäterer Be
ſchluß den dieſes Jahres beeinträchtigen. Folglich iſt anzunehmen, daß
nur in Ausnahmefällen dieſes Recht bis zur Aufhebung einer früher be
ſchloſſenen Wiederwählbarkeit ausgeübt wird.

Die Mai Beſchlüſſe der Studienkommiſſion ſind alſo ergänzt und in
gewiſſer Hinſicht den Anſprüchen einzelner Staaten entſprechend ge
mildert. Das zeigte ſich ſchon darin,

daß der ſpaniſche Vertreter nicht die ſchroffe Form des Nein,

ſondern die neutralere der Stimmenthaltung wählte. Der polniſche
Vertreter gab die nach den Erklärungen des polniſchen Außenminiſters
nicht mehr überraſchende Zuſtimmung zu dieſer Neuregelung; nur als
Eventualantrag, ſchon rein theoretiſcher Art, fügte er die Anregung
hinzu, den Kreis der gleichzeitig im Rat ſitzenden Wiederwählbaren auf
4 oder 5 zu erweitern, damit nicht ſpätere Beſchlüſſe der Vollverſamm
lüng eine früher zuerkannte Wiederwählbarkeit annullierten.

An Spaniens Adreſſe hatte Lord Robert Ceeil und nach ihm mit
beſonders beweglichen Worten der italieniſche Vertreter Seialojg den
freundſchaftlichen Appell gerichtet, aus den Beſchlüſſen der Studien
kommiſſion keine Konſequenz gegenüber dem Völkerbund zu ziehen.
Dabei wurde Spaniens Bedeutung für den Bund hervorgehoben, und
der ſpaniſche Vertreter Palacios bedankte ſich für die freundlichen
Worte ohne zu ſagen oder auch ſagen zu können, wie Spanien ſich
praktiſch nunmehr verhalten wird. Die Möglichkeit, daß es dem Bei
ſpiel Braſiliens folgt und den ſatzungsmäßig freilich erſt nach zwei

Zufällt,

Jahren wirkſamen Austritt erklärt, iſt nicht ausgeſchloſſen; es mußte
auffallen, daß gerade der italieniſche Vertreter faſt brüsk dieſe Aus
trittsmöglichkeit beim Namen nannte, während Robert Cecil das
ominöſe Wort wohl abſichtlich vermied.

Nachdem der Beſchluß über die nichtſtändigen Mitglieder gefaßt
war, wandte ſich die Studienkommiſſion der

Frage der ſtändigen Sitze zu.

Eine Überraſchung iſt hier, nach allem, was voranging, nicht mehr
möglich: die ſtändigen Sitze werden nur durch den deutſchen vermehrt
werden. Hier wird dann erſt das Hauptſtichwort für Spanien fallen;
denn erſt hier muß der ſpaniſche Anſpruch als ſolcher abgelehnt, dem
ſpaniſchen Vertreter die unvermeidbare Gelegenheit zu einer poſitiven
Erklärung gegeben werden. Die Vermehrung der nichtſtändigen Sitze,
die Einführung der „hakbſtändigen“ durch Wiederwählbarkeit, dieſes
ganze Cecil-Kompromiß war ja eben dazu geſchaffen worden, damit
man die über den deutſchen Ratsſitz hinausgehende Vermehrung der
tändigen Sitze vermeide. Und wenn auch die verhältnismäßig gering-
fügige Abänderung der Mai-Beſchlüſſe, die jetzt eingetreten iſt, nicht
wie ein beſonderes Zugeſtändnis wirkt, ſo muß man doch bedenken,
daß ſchon die Mai Beſchlüſſe und der ganze Entwurf Robert Cecils
den Zweck hatten, die unerfüllbaren Ratsanſprüche durch Gewährung
anderer Chancen verſchmerzen zu laſſen. Polen hat, mit geringem
Vorbehalt, die andere Chance angenommen, Braſilien freilich
nicht. Aber man wird kaum annehmen können, daß Braſilien nach
der Austrittserklärung von ſeinem formal ſelbſtverſtändlich beſtehenden
Recht, im Rate Widerſpruch zu erheben, einen der Sprengwirkung
ſeiner März- Politik ähnlichen Gebrauch machen will. Alſo wird, bis
auf das Verhalten Spaniens, die September-Tagung geſichert ſein,
und auch Spanien wird im ſchlimmſten Falle wie in der Studien
kommiſſion ſo auch im Rat nicht „Nein“ ſagen, ſondern ſich der
Stimme enthalten, wenn es überhaupt an den Sitzungen des Rates
teilnimmt, die am 3. September beginnen ſollen.

Daß es daneben noch eine Menge kleiner Jntrigen gibt, an denen
weder Jtalien noch Poincaré ganz unſchuldig ſind, folgt aus ver

ſchiedenen Außerungen der Pariſer und Londoner Rechtspreſſe Aber
es iſt nicht anzunehmen, daß dieſe Jntrigen noch im letzten Augen
blick in die praktiſche Politik eindringen.

Der Donnerstag ſitzungsfrei.
Genf, 2. Sept. (TU.) Durch die Verſchiebung der Ratsſitzung

auf Freitag wird der 2. September ſitzungsfrei. Es werden an dieſem
Tage eine Reihe von privaken Beſprechungen ſtattfinden. Sir Erie
Drummond beabſichtigt, die Ratsmitglieder bei ſich zu einer Aus
ſprache im Laufe des Tages zu verſammeln

Konferenz der Signatare der Haager Konvention.
Genf, 2. Sept. (TU.) Die Konferenz der Signatarſtaaten des

Statutes über den Haager Sqhiedsgerichtshof zur Prüfung der von
den Vereinigten Staaten geltend gemachten Wiederſtände iſt am
Mittwoch im Hauſe des Jnternationalen Arbeitsamtes zuſammen
getreten.

Freitag Rückkehr
der deutſchen Delegierten nach Berlin
Genf, 2. Sept. (TU.) Botſchafter von Hoeſch und Miniſterial

direktor Gaus werden am Donnerstag Gelegenheit haben, mit Cham
berlain und Briand Rückſprache über die Aufnahme Deutſchlands in
den Völkerbund zu nehmen. Wenn auch im Prinzip durch die vor
läufigen Arbeiten alles geregelt erſcheint, ſo wird eine derartige Aus
ſprache doch gewiſſe Klarheit über diejenigen Modalitäten bringen,
die Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund begleiten werden. Am

Freitag werden die beiden deutſchen Delegationsführer Genf ver
laſſen, um in Berlin der Reichsregierung über ihre Eindrücke aus
führlich zu berichten.

Spanien tritt aus
Eröffnung der Völkerbundsratsſitzungen,

Genf, 2. Sept. (Radio WTB.) Der Völkerbundsrat hat heute
vormittag ſeine 41. Tagung mit einer nichtöffentlichen Sihung er
öffnet. Spanien hat keinen Vertreter entſandt.

Nach beſtimmt auftretenden Gerüchten ſoll heute vormittag beim
Generalſekretariat in Genf bereits ein Dokument der ſpaniſchen Regie
rung eingetroffen en das ſich mit der künftigen Haltung Spaniens
zum Völkerbund befaßt. Jn den Wandelgängen des Völkerbunds-
u wird dieſer Umſtand mit wachſendem Peſſtmismus beurteiſt.

is gegen 12 Uhr mittags war eine Beſtätigung weder über das Vor
handenſein eines ſolchen Dokuments noch über ſeinen Jnhalt zu
erlangen.

Bei der um 11.50 Uhr unter dem Vorſitz des tſchechoſlowakiſchen

Miniſters des Außern, Beneſch, beginnenden öffentlichen Rats
ſitzung ſind vertreten: England durch Chamberlain, Frankreich durch
'Briand, Jtalien durch Szialoja, Japan durch Jſhii, Belgien durch
Vandervelde, Schweden durch Unden und Urugnay durch Guani. Die
beiden weiteren nichtſtändigen Ratsſtaaten Braſilien und Spa
nien ſind nicht vertreten. 5

Das ganze Intereſſe gilt der ſpaniſchen Frage, ſo daß die öffent
liche Sitzung, in der zunächſt die Berichte der Völkerbundsausſchüſſe
für hygiene Fragen und zur Bekämpfung des Handels mit Opium ge
nehmigt wurden, allgemeiner Jntereſſenloſigkeit begegnet.

Um 12.20 Uhr wurde nach Abfaſſung des Berichtes der ſtändigen
Mandatskommiſſion des Völkerbundes über ihre neunte Tagung und
nach Genehmigung zweier Berichte über Kinderſchutz und Verkehrs
und Tranfitfragen die öffentliche Sitzung aufgehoben. Die nächſte
öffentliche Sitzung iſt auf Freitag, 3.30 Uhr nachmittags, feſtgeſetzt.

Die zu Beginn abgehaltene Geheimſitzung galt dem Vernehmen
nach nicht, wie ſonſt üblich, der Regelung adminiſtrativer Fragen,
ſondern einer Erſtbeſprechung über die durch die ſpaniſche
Demonſtration geſchaffene Lage.
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Der Galgen von Angora
Das Blutgericht der Kemaliſten.

Jenſeits des Bosporus hat eine politiſche Tragödie ihren
blutigen Abſchluß gefunden. Jn der Nacht zum 1. September iſt nun
auch der ehemalige Generalgouverneur von Angora, Abdul Kadir, vor
den Mauern der Stadt zum Galgen geführt worden, iſt ihm die
Schlinge um den Hals gelegt worden und unter das furchtbare
Bluturteil Kemal Paſchas iſt nun der Schlußpunkt geſetzt worden.
Vor Monaten bereits haben zwölf türkiſche Männer ihr Leben am
Galgen beenden müſſen, weil es die Juſtig des türkiſchen Diktators
ſo gewollt hat. Jn Europa würde man niemals Verſtändnis für
ſolche Juſtiz gewinnen können, auch in den europäiſchen Staaten nicht,
in denen man es ſich am beſten langſam abgewöhnt, an die Unfehl
barkeit der Göttin der Gerechtigkeit zu glauben. Während wir in
Deutſchland vielleicht allzu höflich mit den Gegnern des heutigen
Regimes verfahren, werden wir doch niemals dafür Verſtändnis auf
bringen, daß Staatsautorität und Staatsintereſſe ſein Symbol im
Galgen finden ſoll. Die Männer, die jetzt in Angora zum Tode ver
urteilt worden ſind, und an denen dieſes Urteil auch vollſtreckt wurde

es ſind 17 an der Zahl die haben ihr Lebe dahingeben müſſen
für eine politiſche Uberzeugung, für die ſie ſich eingeſetzt haben.
Männer, die weit über die Grenzen der Türkei hinaus hohes poli
tiſches Anſehen genoſſen haben.

Man begreift nicht ganz, warum der Unioniſtenprozeß auf dieſen
blutigen Ausgang zugeſpitzt worden iſt. Ein großer Teil dieſes
Prozeſſes, wenigſtens ſoweit er ſich mit außenpolitiſchen Problemen
beſchäftigte, bot lediglich die Kuliſſe für das Urteil, das nun einmal
die heutigen Machthaber gewollt haben. Zu dieſer Kuliſſe, und das
iſt das Jnteveſſante für uns Deutſche, gehörte vor allem auch die
Frage des Eintritts der Türkei in den Weltkrieg. Man hat den
Männern, die letzten Endes alle unter dem Einfluß Enver Paſchas
geſtanden haben, oder mit ihm politiſch verbunden geweſen ſind,
den Vorwurf gemacht, daß die Türkei ſich zu einer Zeit an Deutſch
lands Seite geſtellt hat, in der zum mindeſten der Ausgang des
Weltkrieges zweifelhaft geweſen iſt. Das mag hiſtoriſch richtig ſein,
wirft aber doch ein eigenartiges Licht auf die politiſche Struktur der
heutigen Machthaber. Ein Land, das lediglich danach über Krieg oder
Frieden entſcheidet, vb und mit wem es dabei Geſchäfte machen kann,
ein ſolches Land wird kaum in den Reihen der führenden Mächte
wirken können. Kemal Paſcha aber hat noch immer als Ziel ſeiner
Politik den Wiederaufbau des türkiſchen Reiches auf europäiſcher
Grundlage gekennzeichnet. Es ſcheint freilich zweifelhaft, ob er mit
dieſen Methoden ſich in Europa ſehr viel Sympathien wird verſchaffen
können. Ja es iſt noch ſehr die Frage, ob auf die Dauer ein Regiment,
das mit ſoviel Bruderblut behaftet iſt, ſich in ſeinem eigenen Lande
wird halten können. Noch freilich ſpricht nichts dafür, daß Kemals
Stellung bedroht iſt. Galgen ſchrecken. Aber ob nicht aus der Ver
bitterung über dieſe Bluturteile nicht doch unter der Oberfläche eine
Bewegung an Boden gewinnt, die nicht mehr am Galgen ihr Ende
findet, das iſt eine Frage, die Kemal Paſcha und die Seinen ſich viel
leicht rechtzeitig überlegen ſollten.

Hetze in polen gegen Deutſchland

Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg erhielt von deutſchkatholiſcher Seite eine e der folgende, für die on Men
talität ſehr begzeichnende Epiſode erzählt wird. Jn Krakau wurde vor
kurzem das ſiebenhundertjährige Jubiläum von Franz von Aſſiſi ge
feiert. Scharen von Bauern mit ihren r e waren in die Stadt

ekommen und beſuchten auch das Denn atiowalmuſeum. Dort
ängen u. a. auch die großen Hiſtorienbilder des polniſchen Malers
atejko. Vor einem dieſer Bilder, auf dem die Eidesleiſtung

Albrechts von Preußen vor dem vorlehten Jagellonenherrſcher Sigis-
münd I. dapgeſtellt war, machte er halt und erklärte den Bauern das
Bild folgendermaßen „Hier leiſtete der Deutſche den Eid und ſpäter

ben die Deutſchen Polen und den Glauben verraten Kein Deutſcher
inn das Bild ſehen ohne Scham und Wut, weil er daran erinnert

wird, daß er Polen nicht gehuldigt, ſondern frech den Eid gebrochen
hat. Oſtpreußen, das Land, aus dem der fliehende Herzog ſtammte,gehört auch heute nicht zu Polen aber es gibt viele gute Polen die
mit Der vaſten wollen, als bis dies Land und ſeine treuen polniſchen
Einwohner erlöſt und befreit werden, wie ihr es ſeid.“

Solche Annexionsreden ſoll man deutſcherſeits, auch wenn ſie von
wichtbeamteter Seite kommen, nicht auf die leichte Schulter nehmen.
Erſtens iſt die Macht der karho iſchen Prieſter auf die Bauern in
S heute noch ſehr groß und zweitens gehört ſolche Hetze ins
Kapitel der geiſtigen Pröpaganda, von deren e wir uns
im Weltkrieg genug haben überzeugen können. Auch den e e
Hügen, wie derjenigen des Abhackens von Händen bei Kindern uſto,
iſt laubt worden und W beſonders in Amerika die Haßatmoſphäre
S en, durch die es Wilſon ermöglicht wurde, den amerikaniſchen

rger in den Krieg gegen Deutſchland hineinzutreiben.

Das Ausführungsgeſetz zum Artikel 48

Nachdem gemeldet worden war, daß der Entwurf eines Aus
fühvungsgeſetzes zu Artikel 48 der Reichsverfaſſung (Aufhebung ge
wiſſer Rechtsgarantien zur Wiederherſtellung der geſtörten oder ge
fährdeten öffentlichen Sicherheit und Ordnung) fertiggeſtellt ſei,
wurden alsbald Einzelheiten aus dieſem Entwurf verbreitet und ein
Teil der Preſſe veröffentlichte ſie mit unfreundlichen Außerungen der
Kritik gegenüber dem Reichsinnenminiſter. Zur Beſeitigung von
unzutreffenden Auffaſſungen betont der „Demokratiſche Zeitungs

Wichkiges vom Tage
Von Anfang Mai bis zum 28. Auguſt wurden 7 600 000 Tonnen

Kohle aus dem Ausland nach England eingeführt
t

Der deutſche Reichskanzler a. D. Dr. Luther traf geſtern als Gaſt
der Regierung in Lima in Pexru ein. Der Deutſche Klub veranſtaltete
ihm zu Ehren einen Empfang. Dr. Luther wird wahrſcheinlich heute nach
dem Jnnern des Landes abreiſen, um den deutſchen Siedlungen einen
Beſuch abzuſtatten.

e

Nach einer am 81. Auguſt eingegangenen Note ſtellt das Luftfahrt
Garantiekomitee in Verfolg der Pariſer Luftfahrtverhandlungen vom
Mai mit dem 1. September ſeine Tätigkeit ein.

Die diesjährigen franzöſiſchen Diviſionsmanöver der Rheinarmee
finden in der Zeit vom 7. bis 13. September im Gebiet zwiſchen
Kaiſerslautern und Kreuznach ſtatt. Die Manöver werden durch den
Kommandierenden des 32 Armeekorps, General Douchy, geleitet und
ſtehen unter der höheren Aufſicht des Oberkommandierenden der Rhein
axmee, General Guilleaumat.

t

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Genf, Wie wir erfahren, ver
e die drei großen ſüd amerikaniſchen ABC- Staaten (Argentinien,

raſilien, Chile) zur Zeit mit der Moskauer Regierung über die diplo
matiſche Anerkennung Sowijetrußlands.

x

Reichskanzler Marx hat an die Konferenz für europäiſche Ver
ſtändigung ein Telegramm geſandt, in dem er namens der Reichs
regierung dem Beſtreben der Konferenz das größte en entgegen
bringt und der Tagung die beſten Wünſche für einen gedeihlichen Ver
lauf übermittelt.

dienſt“, daß es ſich bei der Vorlage des Jnnenminiſteriums, deren
Jnhalt durch eine Jndiskretion bekannt geworden iſt, um einen un
verbindlichen Referentenentwurf handelt, mit dem der Reichsminiſter
des Jnnern ſich nicht identifiziert. Der Miniſter betrachtet dieſen
Entwurf nur als eine Grundlage zu Verhandlungen mit dem Reichs
wehrminiſterium und dem Reichsjuſtiz miniſterium. Jrgendeine
Stellungnahme des Jnnenminiſters zu dem Entwurf kann in dem
gegenwärtigen Moment noch nicht erwartet werden.

Die ausgeſteuerten Erwerbsloſen
Es iſt die Befürchtung aufgetaucht, daß die Neuregelung der

Ausgeſteuerten Unterſtützung infolge der Langſamkeit der Vor
bereitung und der Schwierigkeiten der Finanzierung ſpäter in Kraft
treten werde, als urſprünglich vorgeſehen war. Dieſe Befürchtungiſt, wie der Demoteanſhe Zeitungsdienſt“ von gut e
Seite erfährt, unbegründet. Die Unterſtüßung wird vielmehr an dem
Termin in Kraft geſetzt werden, an dem e von vornherein be
abſichtigt war Es wird auch daran feſtgehalten die hierfür nötigen
Ausführungsbeſtimmungen ſo frühzeitig zu veröffentlichen, daß jener
Termin innegehalten werden kann. Der Gedanke einer Verſchleppung
der Angelegenheit iſt nur dadurch wachgerufen worden, daß in Aus

t genommen war, bereits Ende Auguſt dieſe Ausführungs-
eſtimmungen zur Jnformierung der beteiligten Behörden bekannt

zu geben nicht ſchon die Maßnahme ſelbſt in Wirkung zu ſetzen
und daß ſich dies nicht ermöglichen ließ Zur Rechtfertigung dieſer
Verzögerung wird darauf aufmerkſam gemacht, daß eine zuverläſſige
Stakiſtik, die als Unterlage dienen könnte, ganz und gar fehlt und
ſo die Anſichten in der Frage weit auseinandergehen. Jn amtlichen
Kreiſen glaubt man, daß die Zahl der Ausgeſteuerten im Oktober und
auch im November für ganz Deutſchland nicht ganz 100000 be
tragen wird.

Außenpolitiſche Keberſicht
Die Jinansreform vorlage im Dansziger Volkstag

Danzig, 2. Sept. (WTB.) Der Kampf um die Santerung
der Danziger Staatsſinanzen hat einen gewiſſen Abſchluß gefunden.
Jn der Volkstagſißung wurde in zweiter Leſung die Vorlage der
Regierung, die u. a. die Kürzung der Beamtengehälter je nach der
Höhe des Einkommens um vier bis zehn Prozent, die Einführung
einer Art Ledigenſtener, ſowie einen Zuſchlag zur Einkommenſteuer
und eine beſondere Abgabe für die Erwerbsloſenfürſorge vorſieht,
angenommen. Die dritte Leſung findet am Freitag ſtatt.

Anleihepläne in Frankreich.
Paris, 2. Sept. Der „Gaulois“ glaubt mitteilen zu können,

daß man an zuſtändiger Stelle die Möglichkeit prüſfe, Ende Septem
ber eine große Anleihe aufzulegen. Die weniger wahrſcheinliche Form
würde eine Konſolidierungsanleihe ſein, die es dem Staat ermöglichen
würde, den größeren Teil der 7,5 Milliarden der im September
1926 fällig werdenden Schatzbonds und Bons du Credit national
zu konſolidieren, oder, was wahrſcheinlicher ſei, eine Goldanleihe, die
auch auf den ausländiſchen Börſenplätzen notiert werden ſoll.

Zum Beſuch Mellons bei Poincaré
Ka 2 Sept. Schatzſekretär Mellon, der ſich weigerte, gegen
über den Journaliſten, die ihn nach ſeinem Beſuch bei Poincaré mit
Senee beſtürmten, ſich zur Schüldenfrage zu äußern, hat einem

erkreter des „Excelſior“ empfangen und folgendes geſagt. „Wir
hoffen, daß zwiſchen Frankreich und Amerika bald eine den Jnter
eſſen und der traditionellen Freundſchaft unſerer beiden Völker ent
eder Löſung erfolgen wird.“ Strong, der Gouverneur der

ederal Reſerve Bank, der auch anweſend war, erklärte dem Ver
kveter des „Excelſior“ „Wir wiſſen von der Schuldenfrage nichtmehr als t jemand. Wenn man einen guten Finanzplan will,
ſucht man ſi Sachverſtändige Das habt ihr gekan. Aber was

iſt aus eurem Plan geworden

0

fortgeſetzt.

Sittlichkeitsgeſetze in Chicago.
Chicago, 2. Sept. (WTB.) Die Verordnung, daß nach 10 Uhr

abends Knaben und Mädchen unter 16 Jahren von den Straßen
zu weiſen und zu verhaſten ſeien, führte zu erheblichen Mißverſtändniſſen, da ahtreiche verheiratete Frauen verhaftet wurden. Die
Polizei erklärte, daß ſte zwiſchen jungen Mädchen und jungen Frauen
keinen Unterſchied ſehen könne.

Mexiko und der Völkerbund.
Mexiko, 2. Sept. (WTB.) Infolge des Proteſtes der Re

gierung Nicaraguas bei dem Völkerbund gegen eine mexikaniſche Ein
miſchung in den Aufſtand in Nicaragua hatte der Völkerbund Mexiko
um Auskunft gebeten. Meriko antwortete: „Mexiko iſt nicht Mitglied

des Völkerbundes und bedankt ſich für Jhre Vorſtellungen

Engliſche Regierung und Bergarbeiterſtreik.
Berlin, 2. Sept. Der „Vorwärts“ meldet aus London Jm

Hinblick auf die am Donnerstag zuſammentretende Delegierten
konferenz der Bergarbeiter hat die Regierung nach der Vertagung des
Parlaments abermals die Verhandlungen mit den Grubenbeſitzern
aufgenommen, um zu einer Löſung der Vergarbeiterkriſe zu kommen.

Generalſtreik der polniſchen Bergarbeiter
Berlin 2. Sept. Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Warſchau:

Der Zentralverband der Gruben- und Hüttenarbeiter von Oſtober-
ſchleſten, Kongreß Polen und Galigien hat für den 6. September den
Generalſtreik der Bergwerks und Metallhüttenarbeiter in Polen an
Perren Am A. September ſollen noch einmal Verhandlungen geführt
werden.

Die Revolution in Niegragnua.
London, 2. Sept. Wie Reuter aus Managuag meldet, haben

nach bisher noch unbeſtätigten Berichten die Regierungskruppen den
Revolutivnären in der Nähe des Golfes von Fonſeca eine ſchwere
Niederlage beigebracht. Die Verluſte auf der Seite der Regierungs
truppen werden auf ſechzig Tote, diejenigen auf ſeiten der Auf
e auf vierzig Tote geſchätzt. Den Aufſtändiſchen ſoll die
herbindung mit ihrem Zentrum unterbrochen worden ſein.

Faſzismus und Parlament.
Nach der Abſchoffung zahlreicher Gemeindevertretuagen ſcheint

nunmehr der Faſzismus auch mit dem Zentralperlament Schluß machen
zu wolſen. Ein Verluſt wäre die völlige Abſchaffung des Parlaments
ſchon deshalb nicht, weil es dank eines zielbewußten Wahlgeſetzes eine
Dauermehrheit des Faſzismus haben muß, und in ſeinen Verhand
lungen außerdem die etwa noch „brige Obpoſition völlig ervvriſiert
wird Es handelt ſich alſo nur um die Frage, ob Muſſolini dieſes
Scheinparlament zu repräſentativen Zwecken braucht, vder ob er das
nach Bismarcks Wort fonſtitutivnelle Bekleidungsſtück“ ſchon für
überflüſſig hält. Ein Organ ds. Lolkswillens rer auch nur eine
Stätte, wo dieſer Wille wenigſtens ſich äußern könnte, iſt die italieniſche
Kammer ebenſowenig wie der Senat

Deutſchland
Einführung des neuen Oberreichsanwalts.

Leipzig, 2. Sept. (WTB.) Jn Vertretung des Reichsjuſtiz
miniſters Dr. Bell führte Miniſterialdirektor Dr. Bumke heute den
neuen Oberreichsanwalt Werner in ſein Amt ein. Dem ſcheidenden
Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer überbrachte er ein Dankſchreiben und
ein Bildnis des Herrn Reichspräſidenten, ſprach ihm den Dank der
Reichsregierung aus und gab zugleich der Genugtuung darüber Aus
druck, daß Dr. Ebermayer ſeine Kraft weiterhin in den Dienſt der
Strafrechtsreform ſtellen werde.

Der Fememordan Hauptmann Wagener.
Berlin, 2. Sept. (Priv.-Tel.) Jm Zuſammenhang mit dem

Fememord an dem Hauptmann a. D. Wagener, einem der Be
teiligten an der Befreiung des Kapitänlentnants Dit mar aus dem
Naumburger Gefängnis, iſt vor einigen Tagen nach einer hieſigen
Korreſpondenz der Hauptſchriftleiter der zur Zeit verbotenen Zeitſchrift
„Der Stahlhelm Friedrich Wilhelm Heinz, in Magdeburg ver
haſtet und in das Militärgefängnis in Gießen eingeliefert worden.
Heinz wird von dem Chauffeur Schwing, der ebenfalls an Ditmars
Befreiung mitgewirkt hat, beſchuldigt, der Anſtiſter der Ermordung
geweſen zu ſein. Der Verhaftete beſtreitet dieſe Anſchuldigung und be
hauptet, es handele ſich um einen Racheakt Schwings.

Der Reichspräſident an Veteranen der Arbeit.
Minden, 2. Sept (TU.) Der Dienſtälteſte im Betriebe der

„Mindener Zeitung“, S a e Karl Schmücke, erhielt vom Reichs
präſidenten von Hindenburg ſolgendes, vom 1. September datiertes
Schreiben

„Aus Anlaß Jhrer am heutigen Tage vollendeten 50fährigen
Dienſtzeit ſpreche ich Jhnen meine herzlichſten Glückwünſche ſowie meine
beſondere Anerkennung für die treuen Dienſte aus, die Sie in ununter-
brochener und hingebender Arbeit im Betriebe der „Mindener Zeitung
als Schriftſetzer geleiſtet haben.“

uch der Senior im Verlag der „Mindener Zeitung“, der i
74jährige Schriftſetzer Joſef Orichel, der ſchon 59 Jahre im Beruf iſt
(davon 15 Jahre ununterbrochen bei dem genannten Blatt), wurde vom
Reichspräſidenten mit einem anerkennenden Schreiben bedacht.

Beginn der oſtpreußiſchen Herbſtmanöver.

KHönigsberg, 2, Sept. (TU.) Die Herbſtmanöver der erſten
Diviſion haben bei ſchönſtem Wetter in der Gegend von Preußiſch
Holland Mohrungen ihren Anfang genommen. Reichswehrminiſter
Dr. Geßler wohnte den Gefechtsübungen bei, die ſich zunächſt im
Rahmen der verſtärkten Regimentsverbände der Jnfanterieregimenter 2
und 3abwickelten. Während der Donnerstag als Ruhetag beſtimmt iſt,
werden die Ubungen am Freitag und Sonnabend im Diviſionsverband

Jata
Wieder eines von jenen Worten, das wie „Hapag“ oder „Ufa“

trotz ſeiner ſcheinbaren Undeutbarkeit berufen ſein wird, der Jn
begriff einer gewaltigen Entwicklung zu werden. Die „Jata“ iſt die
„Jnternational Air Traffic Aſſociation“, die Jntereſſengemeinſchaft
faſt aller europäiſchen Luftverkehrsgeſellſchaften, faſt aller denn
noch iſt nicht in allen europäiſchen Ländern die Organiſativn des
Flugdienſtes und Luſtverkehrs weit genug ausgebaut, um ſelbſtändige
Verkretungen zur „Jata“ entſenden zu können. Trotzdem iſt die
Leiſtung dieſer im Grunde rein privatwirtſchaftlichen und vollkommen
unpolitiſchen Jntereſſengemeinſchaft außerordentlich Jn knappſiebenjährigem Beſtehen hat ſie 18 Länder zu einer feſtgeſchloſſenen

und freundwillig zuſammenarbeitenden Gemeinſchaft vereinigen
können. Angeſichts des rapiden Tempos, in dem die Entwicklung
des Luftverkehrs und damit die Verkleinerung der Erde ſich voll
gert wird es nur eine Frage verhältnismäßig kurzer Zeit ſein,

is auch die außereuropäiſchen Länder ſich dieſer Gemeinſchaft an
b werden. Japan, der techniſche Pionier des Fernen Oſtens,

at ſein Intereſſe an dieſer Arbeit bereits durch die Entſendung
eines Mitgliedes der japaniſchen Botſchaft in Berlin bekundet.

Den Grundſtein zur „Jata“ legte im Jahre 1919 der Direktor
der r ivilluftfahrt, Sir Sefton Brancker, der die Vertreter der für das Flugweſen in Europa maßgebenden Länder zu
einer erſten Beratung über die Bildung einer Arbeits gemeinſchaft
nach dem Haag einlud. Damals folgten Deutſchland, England,
Schweden, Holland, Dänemark und Norwegen dieſer Anregung; die
„Jata“ konſtituierte ſich und verſtand es im Laufe der Jahre, unter
der ausgezeichneten Leitung ihres Generalſekretärs, Jonkher van dem
Berch van Hemſteede, die Länder Frankreich, die Schweig, Polen,
Oſterreich, Ungarn, Tſchechoſlowakei, Jtalien, Belgien, Rußland,
Albanien, Finnland und Eſtland anzugliedern. Es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß ſchon die gegenwärtige Tagung in Berlin
übrigens die erſte bedeutende internationale Luſtfahrertagung in der
Reichshauptſtadt überhaupt mit dem Anſchluß ſämtlicher noch
außenſtehender europätſcher Staaten das nächſte, ſehr wichtige Ziel
der „Jata“ erreichen wird.

Es iſt un begrüßen, daß die Reichsregierung in voller Er
kenntnis der Wichtigkeit dieſer Tagung und der Aufgaben der „Jata
3 die Tagung den Bundesratsſaal des Auswärtigen Amtes zur

erfügung geſtellt hat, einen der repräſentativſten Konferenzorte in
Berlin, in dem normalerweiſe nur die bedeutſamſten Akte inter

nationaler Diplomatie vollzogen werden. c Abte
r Luftfahrtweſen des e e e Miniſterialrat

randenburg, begrüßte den Kongreß im Namen der Reichsregie-
rung. Er wies mit vollem Recht darauf hin, daß „die Luftfahrt ſo
viele internationale Berührungspunkte ſchaffe, daß es bei einem
großen Teile der auftauchenden Fragen unmöglich ſei, ſie länder
weiſe getrennt zu behandeln“. Bei dieſen Fragen handelt es ſich in
erſter Linie um die Schaffung möglichſt einheitlicher Bedingungen
für die Beförderung von Perſonen, Fracht und Poſt in allen der
„Jata! angeſchlo ſenen Ländern. Mit beſonderem Nachdruck propa
giert die nta die e einheitlicher, durchgehender Flug
ſcheine, einheitlicher Beförderungsbeſtimmungen, Schaffung des
internationalen Luftfrachtbriefes ſowie des internationalen Luftpoſt
briefes. Ferner ſollen die Beſtimmungen über die Haftung des Luſt
transporteurs, über die Führung gemeinſamer Statiſtiken, des inter
nationalen Nachrichten- und e für die Luftverkehrs
geſellſchaften aller Länder einheitlich geſtaltet werden. Einen be
ſonders wichtigen Punkt ſtellen die Beratungen über die Aufrecht-
erhaltung des Flugverkehrs auf beſonders wichtigen Linien auch
während des Winters dar. Man berät zunächſt die Durchführung des
Winterflugverkehrs auf den Strecken London Berlin Moskau,

„Berlin Kopenhagen, Malmö-- Hamburg und Berlin Paris. Leider
iſt ja gerade die Verwirklichung dieſer allerdings äußerſt wertvollen
Jdee viel e auf freundwillige Verſtändigung der beteiligten
Länder, als vielmehr auf die Überwindung techniſcher und metkedrö
logiſcher Schwierigkeiten angewieſenEs iſt eine Ehrenpflicht daran zu erinnern, daß bei aller grund
ſätzlichen Fernhaltung von Politik die verſchiedenſten Mitglieder der
„Jata“ ſich doch einmal in erſprießlichſter Weiſe einer politiſchen
Frage angenommen haben, nämlich der des Abbaues der ſogenannten
„Begriffsbeſtimmungen“, unter denen die Entwicklung der deutſchen
Luſtſahrt ſolange und ſchwer hat leiden müſſen.

Pädagogiſcher Kongreß in Weimar.
Der Deutſche Wenn für Erziehung und Unterricht wird am

8. und 9. Oktober in Weimar unter Leitung von Geheimrat Profeſſor
Dr. Kerſchenſteiner, München, einen großen pädagogiſchen Kongreß
veranſtalten. Hervorragende Vertreter aller pädagogiſchen Richtungen
und der verſchiedenſten an der Erziehungsarbeit des deutſchen Volkes
beteiligten Verbände werden teilnehmen. Ziel des Kongreſſes iſt eine
Auseinanderſetzung der Anſchauungen zum Zweck gegenſeitiger Klärung.

Der Leiter der Abteil ing

pädagogiſchen

Kulturprobleme der deutſchen Gegenwart, z.

bei der Polizei mehr als 60 Schüler und

Den Leitgedanken bildet das Thema: „Die moderne Kultur und das
Bildungsgut der deutſchen Schule.“ Die Hauptvorträge halten Uni
perſitätsprofeſſor Dr. Litt, Leipzig, über „Die gegenwärtige paäd
agogiſche Lage und ihre Forderungen“ und Profeſſor Dr. Kerſchen
ſteiner über das Thema „Der pädagogiſche Begriff der geiſtigen
Arbeit und ſeine Auswirkungen auf die Auswahl der Bildungsgüter.“
Jn Verbindiing mit dieſen Vorträgen werden namhafte Vertreter der

Welt Stellung nehmen zu der grage wie die wichtigſten

re J das religiöſe Problem,die politiſche Lage, das neue körperlich- geiſtige Lebensgefühl, das
deutſche Volkstum, Geſellſchaft und Beruf, Wirtſchaſt und Technik auf
die Auswahl und Darbietung der Bildungsgüter in der Schule Ein
fluß nehmen. Die Anmeldungen zur Teilnahme an der Tagung ſind
an Herrn Handelsdirektor M. Kuhl in Weimar, Waßdorfplatz
zu richten.

a Zum Kapitel „Schülerſelbſtmorde“
Aus Budapeſt wird berichtet, daß bei e der Schluß prüfungen

chülerinnen als vermißtgemeldet worden ſind, die aus Furcht vor ſchlechten Schulzeugniſſen
oder vor dem Nichtbeſtehen der Reifeprüfungen das Elternhaus ver
laſſen haben, und zwar teilweiſe mit der hinterlaſſenen Mitteilung,
Selbſtmord begehen zu wollen. Ein Knabe, der vor der Reifeprüfung
ſtand, hat im Zvologiſchen Garten vergiftet Ahnliche Dinge
kommen bekanntlich auch in Deutſchland in jedem Jahre vor. Die
Schuld liegt meiſt nicht darin, daß die von den höheren Schulen ge
ſtellten Anforderungen zu hoch ſind ſondern darin, daß die Kinder in
zu frühem Lebensalter oder auch bei ſchwacher Begabung in die
höheren Schulen gepreßt werden, anſtatt ſie ſich erſt körperlich und
geiſtig in der Grundſchule genü end entwickeln zu laſſen. Das ſolltenna e die Eltern und euch die Lehver an den höheren Schulen
einſehen

Fortſchritte im Schulweſen.
In dem kleinen Königreich Montenegro war das Schulweſen vor

dem Kriege vollſtändig vernachläſſigt. Jeßt hat ſich auch darin manches
gebeſſert. Es gibt heute dort 825 Volksſchulen mit 617 Lehrern und
Lehrerinnen. Die Schulen werden von 20 670 Kindern beſucht. Außer
dem gibt es fünf unvollſtändige und ſechs vollſtändige Gymnaſien ſowie
eine Bildungsanſtalt für Lehrer und eine für Lehrerinnen.
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Die erſten Herbſtblumen
Vor mir ſteht ein großer Strauß von Blumen aus einem Bauern

rten. Die Fräu, die uns regelmäßig mit Butter und Eiern verſorgt,
at ihn mit hereingebracht, weil ſie uns eine Freude machen will
m Kriege haben wir ihr Freude machen müſſen. Da gab es manches
chmeie elwort der gewandten Städter, daß ſie nur bei Laune blieb

Nun hält a uns bei Laune mit einem Strauß wundervoller Geor
inen und den erſten weißen Aſtern. Es iſt beſtimmt kein Kunſtwerk.

an ſteht dem Strauße an, daß ſie ihn mühelos gewunden hat, aber
es ſteckt Kraft darin, Leben und ungebrochener Trieb. Solche Sträuße
ſchenken die Bauernburſchen ihren Madels. So groß daß eine ihrheißes Geſicht in den kühlen Blumen verbergen kann

Eine merkwürdige Poeſte ſchwebt um dieſe Blume; es iſtMelancholie des Herbſtes, das weiche zerfließende Gefühl, als wenn es
keine Grenzen gäbe als wenn der Menſch ſich auflöſte in dem Wind
und dem ziehenden Duft, der wie ein blauer Hauch vor denWäldern ſteht.

Seht doch nur, wie die Sonne mit den Herbſtblumen ſpielt! Mir
Heintees gls ob die ſchwe Georginen ihr nicht genügten an

iefe der Farbe und an verwirrender Schönheit der e
aus bezaubernder Fülle Die Sonne iſt der Meiſter, der das Bil
des Geſellen verbeſſern will hier einen feinen hellen Strich, dort das
Durchleuchten von blutroten Adern, an den Stengeln wieder zarte
Nuancen von fleiſchigem Grün; der ganze Farbenſtrauß wird her
gusgeputzt durch die paar Lichter, die die Sonne mit leichter el
darüber Nun ſunkelf und blitzt es. Faſt iſt die Melancholie
über dieſer Wundertechnik verſchwunden.

Aber ſie kommt wieder. Im Strauß iſt eine goldgelbe Blume;
wir nannten ſie früher die „Tokenblume“. Jhre Farbe iſt leuchtendes
DOrange, in der klarſten Tönung. Wie ein Goldkuß hängt ſie zwiſchen
dem flammenden und verdüſterndem, Rot. Von ihr kommt die
Melancholie, die Schwermut, das zage r v des Herzens

O, ihr Blumen des Herbſtes, ihr ſeid die letzten. Noch hat der
Garten vor dem e ſeine Zierde, aber wir wiſſen, daß nicht andere
Blumenkinder mehr kommen. Sie glühen und e nur alle in der
Sluhin i r e M e e v e ſchauen. Jhr

t urſt na eben. „ja, die große Sehnſucht, wenn esauf die letzten ſchönen Tage geh t

Die letzten ſchönen Tage, ihr Kinder des Herbſtes!

Zuſammentritt des Provinzialausſchuſſes
Notſtandsprogramm der Provinz. Eine Anleihe

von 5 Millionen.
Am Mittwoch, dem 8. September, findet eine Sitzung des Provin

zialausſchuſſes ſtatt. Die Sitzung iſt nach Halberſtadt ein
berufen. Beſonders erwähnenswert aus der Tagesordnung iſt das
Arbeitsbeſchaffungsprogramm. Die Provinz beabſichtigt, um der
Erwerbsloſigkeit zu ſteuern, außerordentliche Straßen
ban ten vorzunehmen und den Bau einer Elbbrücke bei
Tangermünde zu fördern. Um für Arbeitsloſe Arbeit zu

ſchaffen, will die Provinz im Zuſammenhang mit den vorgenannten
Projekten eine Anleihe von 5 Millionen Mark aufnehmen.

Der letzte Erntewagen. Die diesjährige Ernte geht nun ihrem
Ende entgegen. Wundervolle Tage ſind den Landwirten auf das Ende
zu noch beſchieden. Ein hieſiger Landwirt konnte geſtern nachmittag
bereits den letzten vollbeladenen Erntewagen in ſeine Scheuern heim
führen. Der Erntewagen, geſchmückt mit dem ekranz“, lenkte
bei ſeiner Heimfahrt durch die Straßen der Stadt die Aufmerkſamkeit
der Paſſanken auf ſich. Es fragt ſich freilich wie lange man in dem
gufſtrebenden Merſeburg, um deſſen Mauern e immer neue Jntrien anſiedeln, noch derartige Vorkommniſſe, die an die Zeit des
vuhigen Ackerbürgerſtädtchens erinnern, beobachten kann.

FJunkverbindung Deutſchland Braſilien. Die ſeit einiger Zeit
verfuchs weiſe Vetriebene unmittelbare Funkverbindung Zwiſchen
Deutſchland und Braſilien (Nauen- Rio de a iſt vom Sep
tember an dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Uber dieſe
Verbindung x nach ganz Braſilien befördert
werden. Anzugebende, gebührenfreie Wegangabe: „Via Trangradio,

ie Wortgebühren bleiben unverändert und betragen für gewöhnliche
elegramme nach Rio de Janeiro uſw. 2,75 RM.

Senteageben nach Berlin. Von der Station Halle
aus werden ab ſofort Sonntagsrückfahrkarten nach Berlin aus
gegeben. Der Fahrpreis für die 8. Klaſſe beträgt 10,80 RM., der

die 4. Klaſſe 7,20 RM. Es wäre wünſchenswert, wenn ſich
er Verkehrsverein dafür einſetzen würde, daß auch ab Merſeburg

Sonntagsfahrkarten nach Berlin ausgegeben werden. Den Anhängern
des Sportes wäre es dann möglich, unter Benutzung des beſchleunigten
Perſonenzugpaares wichtigen ſportlichen Veranſtaltungen am Sonntag
nachmittag in Berlin beizuwohnen. Als Wochenendkarte könnte die
Karte gleichfalls benutzt werden, allerdings wäre die Einrichtung
eines beſchleunigten Mittagszuges Halle-Berlin, der ſeit langem ver
mißt wird, notwendig.

Die Quelle in Arnims Ruh hat eine r Verbeſſerung
und e erfahren. Der Löwenkopf, der das Waſſer ſpeit,
iſt wieder hergeſtellt, diesmal aus Stein, während er früher aus Eiſen

tand. ber ihm befindet ſich eine kreisrunde Gedenktafel, die
ſende Jnſchrift trägt: „Dem Andenken des Grafen Adolf von

rnimBoitzenburg, RegierungsPräſident ar er 1838-1841.“Wir gehen wohl nicht fehl in der nahe daß der hieſige Ver
ſchönerungsverein Jnſchrift und Löwenkopf hat erneuern laſſen. Dem

eſucher dieſes Platzes wird es übrigens auffallen wie überausellenreich der Abhang in der dortigen Gegend iſt. überall kommen
kleine Wäſſerchen zum Durchbruch, was augenſcheinlich die tonige
Beſchaffenheit des Erdreichs zurückzuführen iſt. Doch fehlt hier die
Eiſenhaltigkeit, die in der Quelle vor Schkopau in Erſcheinung tritt.

Eine Löns-Ausſtellung, anläßlich des 60. Geburtstages des
Dichters (vgl. den Aufſatz in Nr. 208), veranſtaltet die Buchhandlung
StollbergSchnelle. Eine Bronzebüſte zeigt uns die Züge des Dichters,
eine Fülle von Einzel- und Geſamtausgaben gewährt uns Einblick in

ſein Schaffen e
Erwerb des Landjugendheimes

Dübener Heide
e len Hemprich hat am 30. Auguſt als Be

vollmächtigter des Regierungspräſidenten die Jagdvilla „Weid
mannsruh“ in der Dübener Heide bei Düben von dem
Kaufmann Eiſſing in Leipzig zum Preiſe von 32000 M. für den
Kreis Bitterfeld zu Zwecken der Jugendpflege gekauft.
Nach der vollſtändigen Einrichtung en das Landjugendheim mit
Jugendherberge natürlich allen der ſtaatlich organiſierten Jugendpflege aegeſe ſſenen Vereinen und Jugendgruppen des Regierungs

bezirkes zur Verfügung. Zu dem Gebäude, einem großen neuen
zweiſtöckigen Hauſe, gehören 928 Morgen n en re Waldbeſtand.
Ohne Zweifel wird dieſes neue Jugendheim ein ideales Haus der
Jugend werden. Den an der Finanzierung des Landjugendheimes
(außer Bitterfeld) beteiligten anderen Kreiſen und Organiſationen
werden bei dem weiteren Ausbau, der Verwaltung und Benutzung
des Heimes Mitbeſtimmungsrechte gewährleiſtet.

Schulgeldermäßigungen an höheren Schulen

kanntlich exmäßigt ſich an den öffentlichen höherenSee e Schulgeld für das zweite Kind des gleichen Er

können Telegramme

i berechtigten um 25 v. H. für das dritte Kind um 50 v. H.e e jedes weitere Kind ſind ſchulgeld frei. Dabei
eutſchen Reiche gewerd olche Kinder gezählt. die eine iman an de oder private mittlere, höhere, Fach oder Hochſchule

beſuchen, gleichgültig, ob das erſte Kind Schulgeldbefreiung vder
Schulgeldermäßigung genießt. Für die Entſcheidung, ob ein Kind als
We zweites uſw. zu gelten hat, iſt das Lebensalter e er
W e der Amtl. Preuß Preſſedienſt mitteilt hat der preußiſche Untervichtsminiſter et beſtimmt, d als Hochſchulen im Sinne dieſer

Beſtimmung auch die i t en in Wien und Jnnsbruck
zu gelten haben. Ferner iſt beſtimmt worden, daß folgende Schulen
zu den Fachſchulen im Sinne obiger Beſtimmung zu rechneg ſind
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Die Bergakademie in Clausthal, die Handelshochſchulen in Berlin
und Königsberg, die Gewerbelehrer- und Gewerbelehrerinnenſeminare,
die gewerblichen Fachſchulen Baugewerkſchulen, e verund Puſtige n en der Metallinduſtrie, eine ſchulen, Hand
werker und Kunſtgewerbeſchulen uſw. e en für Mädchen),
die Handels und höheren Handelsſchulen, die Seefahrtsſchulen und die
Schiffsingenieur- und Schiffsmaſchiniſtenſchulen, die Fachſchulen für
Wirtſchaft und Verwaltung in Berlin und Düſſeldorf, die Bergſchulen,
die Haushaltungsſchulen für Madchen. Demnach fallen nicht
darunter die gewerblichen, kaufmänniſchen und haus
wirtſchaftlichen Berufsſchulen (Pſlichtfortbildungsſchulen),
da von den Schülern dieſer Anſtalten ein Schulgeld nicht erhoben
wird, und gewerbliche Fachſchulen, ſoweit es ſich um Schüler handelt,
die nur am Abend- und Sonntagsunterricht teilnehmen

Es rechnen ferner dazu: die Landwirtſchaſtsſchulen, die höheren
Lehranſtalten für praktiſche Landwirte, die Ackerbauſchulen, die
Wieſen und Wegebauſchulen, die land wirtſchaftlichen Schulen, Fach
e für Sondergebiekte und zwar Garten-, Obſt und Weinbau

)ulen, Molkereiſchulen, Forſtlehrlingsſchulen u. a. m. ferner haus
wirtſchaftliche Unterrichtsanſtalten, und zwar wirtſchaftliche Frauen
ſchulen, landwirtſchaftliche Haushaltungsſchulen. die auf Grund der
Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung von Wohlfahrtspflegerinnen
vom 22. Oktober 1920 als Wohlfahrtsſchulen ſtaatlich anerkannten
e d renenſchulen und die es Ordnung der Prü
ungen über die haus- und landwirtſchaſtliche Ausbildung von Land
pflegerinnen vom 15. März 1012).

Das Mittellandkanalwerk
Ein Meſſevortrag von Baurat Goetz.

„Jm Rahmen der en er m fand auf dem Ausſtellungsgelände der Techniſchen h am Mittwoch nachmittag eine Bau
intereſſententaägung ſtatt, die einen guten Beſuch auftwies.
Neben Lichtbildervorträgen und Filmvorführungen über neuzeitliche
Baumethoden, der Herſtellung von Back- und Ziegelſteinen und einigen

ſprach Baurat Paul Goes, Leipzig, über das
ema:

„Der Mittellandkanal und ſein Anſchluß nach Leipzig.“
Da die Zeit bereits ſehr vorgerückt war, mußte der Vortrag und die
Vorführung der Lichtbilder ſtark abgekürzt werden. Der Redner
betonte eingangs, es ſei das Schickſal der deutſchen Waſſerſtraßen, daß
ich die Vorarbeiten zur Schaffung einer Waſſerſtraße ſtets durch ein
Menſchenalter hinziehen. So war es mit dem Bau des Mittelland
kan als ſo war es in verſtärktem Maße mit dem Bau des Elſter- Saale
Kanals, der jetzt mit der Saalekanaliſation den Sündſlügel des Mittel
landkanalwerkes darſtellt. Baurat Goeß ſtreifte noch einmal all die
Phaſen des e der Kanlbaubereine. Der Widerſtand gegen den
Mittellandkanal iſt aus agrariſchen Kreiſen gekommen. Jm Krie
mußte man darunter leiden, daß der große Zubringerweg nicht
vollendet war. Jn der Kriegszeit wurde der Kanal von Minden bis
Hannover gebaut; in den Näachkriegsjahren das Stückchen bis Peine.
Nach langem Streit um die Linienführung der Strecke Peine Magdeburg und die ne des Süpſligets ſtehen wir nun vor
der Aufnahme des Baues Leipzig iſt auf den Waſſerweg
der Saale angewieſen, ein Kanal zur Elbe iſt weniger wertvoll, da
dieſer Fluß wohl breit iſt, aber nicht genügende Tiefe hat. Der Aus
bau des mitteldeutſchen daſſerſtraßennetes geht ſo vor ſich, daß zu
nächſt die Strecke Leipzig Crehpau als Neubau und
die Saalekangaliſterung von Creypau bis Halle vor
enommen wird. d zweiten Bauabſchnitt folgt dann die Kangli
erung der Sagle bis zur Mündung in die Elbe. Je eher das große

erk beendet iſt, deſto dal iſt es denn es ſoll ein Mittel werden,
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu beſſern. Jſt der Bau beendet
dann werden die Schiffe, die heute auf dem Rhein, der Weſer, der
We der Oder verkehren, bis nach Merſeburg und Leipzig gelangen
önnen.

Jm Lichtbild ſahen wir Haſenanlagen, Jnduſtriewerke am eund den Schiffsverkehr, wie er ſich n den großen deutſchen a er

e abſpielt. Es waren zugleich Zukunftsvbilder für
unſere mitteldeutſche Heimat Dem Vortragenden
wurde der Dank der Verſammlung zuteil. m.

Vermehrte Notſtandsarbeiten
Die Verhandlungen der Reichsregierung über eine Vermehrung

der Notſtandsarbeiten, insbeſondere Uber die Verwendung der vom
Reichstage bewilligten 100 Millionen Mark zur Verſtärkung der bis
herigen Reichsmittel für die e e e e n haben
jetzt in einem Erlaſſe des Reichsarbeitsminiſters vom 14. Auguſt ihren
Niederſchlag gefunden. Der Deutſche Landkreistag hatte zuſammen
mit den anderen kommunalen Spitzenverbänden am 22. Juli ins
beſondere den Wunſch geäußert, daß bei der Auswahl der
Notſtands arbeiten die Anerkennung in beherzterer
Weiſe und in weniger umſtändlicher Form erfolgen möchte als
bisher. Dies wird nun geſchehen können, inſofern eine mildere Hand
habung der Beſtimmungen für diejenigen Gebiete Platz greifen ſoll,
die als beſondere Notſtandsgebiete gelten. Dies ſind nicht nur die
jenigen Länder und preußiſchen Provinzen, in denen die Zahl der
Unterſtützun Sempfänger 2 Prozent der Einwohnerzahl überſteigt,
ſondern außerdem diejenigen Gemeinden, in denen die Zahl der

en eeee mehr als 5 Prozent der Einohnerzahl beträgt. (Das iſt in Merſeburg nicht der
all. D. Schriftl.

Für alle dieſe Bezirke iſt die obere Grenze die Gewährung
von Notſtandsmitteln allgemein auf das Sechs ache der erſparten
Unterſtützung erhöht worden; der er iſt von 5 auf
4 Prozent herabgeſeßt und die Ti gungsdauer der
Darlehen bis auf die Zeit von 15 Jahren ausdehnbar. Die gewünſchte
Verwaltungsvereinfachung iſt dadurch l uerck daß für länger
als 6 Monate dauernde otſtandsarbeiten, die bisher von der Reichs
arbeitsverwaltung bewilligt wurden, die Zuſtändigkeit der Reichsver
waltung nicht mehr aufrechterhalten wird.

Ein gewiſſe Planmäßigkeit bei der Verteilung der 100 Millionen
Mark wird dadurch herbeigeführt, daß für jedes Notſtands-
gebiet Programme aufgeſtellt werden, und zwar von den
Länderregierungen im Einvernehmen mit der Reichsarbeitsverwal
tung. Hierzu werden noch weitere 50 Millionen Mark vom Reiche
zur Verfügung geſtellt. Neu iſt ferner, daß das Reich öffentlichen
Körperſchaften für eigene Anleihen, die ſie zum Zwecke der Notſtands
arbeiten aufnehmen, Zinsverbilligungen gewähren wird, und zwar in
der Regel um 4 Prozent, für eine Dauer von höchſtens 8 Jahren.

Die Kommunalverwaltungen der Notſtandsgebiete werden dieſe
Fortbildung der Bedingungen ſicherlich Weſt obwohl die eigenen
Laſten, die ihnen bei Einrichtung von Notſtandsarbeiten entſtehen,
bei der gegenwärtigen Finanzlage der Kommunen ſie ſchwer drücken
werden. ie haben in der Regel ja noch 20 Prozent aufzu
bringen, dort, wo hohe Matevialkoſten entſtehen, z. B. bei
Straßenbauten, aber noch viel mehr, ſelbſt 50 bis 70 Prozent
der Geſamtkoſten.

Die ſteuerliche Belaſtung der deutſchen
Privathaushaltungen

Als letzte der vom Kuratorium für Spar und Vereinfachungs
maßnahmen herausgegebenen Unterſuchungen über die ſteuerliche Be
laſtung der deutſchen Wirtſchaſt und des deutſchen Volkes erſcheint die
unter obigem Titel bezeichnete Veröffentlichung. Die Verfaſſer hatteneine hege Vorarbeit zu leiſten, um zu den von ihnen gewonnenen
Evgebnis zu gelangen. Es war aus naheliegenden Gründen nicht
möglich, die Unterſuchung auf eine Umfrage über h hre n
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Steuern zu ſtützen es mußten vielmehr beſonders typiſche e kon
truiert und für dieſe Fälle an Hand der geltenden nen Imeht
wohl die direkten wie auch indirekten Zölle und Abgaben, ſoweit
ie für den einzelnen Haushalt zu errechnen ſind, ermittelt werden.
Zu dieſem Zweck haben die Verfaſſer zunächſt einmal die geſamten
zur Zeit in Deutſchland gültigen Steuergeſeße der öffentlichen Ver
waltungen Zzuſammengeſtellt und ſind damit zu dem Ergebnis ge
kommen daß mehr als achtzig Steuevarten den deutſchen Steuerzahler
augenblicklich bedrüchen. Die wichtigſten Ergebniſſe der Unterſuchungſind nach Mitteilungen in der Berliner Preſſe folgende: Jn den
ünteren ünd mittleren Einkommenklaſſen, die bis etwa zwiſchen 6000
bis 7000 M. Einkommen reichen, macht die ſteuerliche Laſt 22 bis
25 Prozent des Einkommens aus, und zwar je nach dem Familien
tand und nach der Höhe der kommunalen Steuern. Die teuerlaſt
teigt bei Erhöhung des Einkommens raſch und erreicht bei einem

Jahreseinkommen bon etwa 140 000 M. die nicht geringe Summe
von 46 Prozent.

ment für ſpätere

Zu hohe Polizeiſtrafen für übertretungen
Ein Erlaß des preußiſchen Jnnenminiſters.

Die zahlreichen Geſuche um Erlaß oder Ermäßigung von Polizei
ſtrafen im Gnadenwege e erkennen, daß häufig für geringfügige
UÜbertretungen, z. B. das Befahren des Bürgerſteiges mit dem Hand
wagen nächtliches Singen auf der Straße uſw., unverhältnismäßign an wie 20 bis 30 RM und höher, feſtgeſetzt werden. Der

iniſter des Jnnern erkennt, wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt mitteilt, an, daß der Erlaß von polizeilichen Strafverfügungen
nicht immer entbehrlich iſt, wenn man eine allmähliche Beſſerung,
insbeſondere der gelockerten Straßendiſziplin, herbeiführen will.
Wenn aber früher für derartige Übertretungen Strafen bis zu 5 RM.
die Regel bildeten, ſo müſſen Strafbeträge n n in gleicher Höhe,
zumal in Anſehung der heutigen ſchwierigen Wirtſchaftslage und der
verſchlechterten Einkommensverhältniſſe, im allgemeinen auch jetzt noch
als ausreichend gelten. Jn einem Runderlaß an die Orts
polizeibehörden erſucht daher der Miniſter ſich bei der
Feſtſetzung von Strafen durch polizeiliche Strafverfügungen,
wenn nicht beſondere ſtrafſchärfende Umſtände (wiederholke Be
ſtrafungen wegen gleichartiger Übertretungen, Nichtbeachtung vorauf
gegangener Mahnungen uſw.) mitſprechen, in angemeſſenen
Grenzen zu halten, ſofern nicht bei geringfügigen Übertretungen
von einer Strafverfolgung überhaupt abzuſehen ſein wird.

Tageskalender
Donnerstag, 2. September.

Sedanfeier der Kriegervereine und Vaterländiſchen Verbände in der
„Funkenburg“. Butab: Monatsverſammlung im „Ratskeller“.

Freitag, 3. September.
Reichsbanner „Schwarz Rot Gold“: Mitgliederverſammlung im

„Neuen e a Monatsverſammlung derLichtſpielpalaſt „Sonne“: Der Roſenkavalier. Union Theater:
Das alte Ballhaus. Das e Kamwmerlichtſpiele.
van ſchwerſter Sieg. Der Unbekannte. „Funkenburg“:
Hausball.

Geſchichtliches aus Röglitz
Bei den Ausbeſſerungsarbeiten an der Kirche hat man aus dem

Turmknopf einige Dokumente herausgenommen, die dort bei Jnſtand
ſetzungsarbeiten im Jahre 1869 niedergelegt worden waren. Einige be
merkenswerte Aufzeichnungen ſeien daraus wiedergegeben.

Auf eine namentliche Liſte der Bewohner des Dorfes im Jahre
1869 folgen verſchiedene Bemerkungen, die der die Dachdeckerarbeiten
gusführende Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Gottfried Franke aus
Merſeburg niedergeſchrieben hak. Er ſchreibt:

„Hauptſächlich bemerkenswert in Röglitz iſt der berühmt ger ene
im Jahre 1616 durch den regierenden Biſchof in Merſeburg 24 cker
à 22 Morgen große Weinberg, jetzige Beſitzer H. Sack. Derſelbe
lieferte im Jahr 1701 1008 Eimer, 1707 1014 Eimer, 1727
1082 Eimer, ging aber 1819 in Privathände, und zwar 1. von 1819 bis
1820, an H. Delolm für 5250 rh., 2. von 1820- 1834 an Kaufmann
Friedel in Halle für 7000 rh., 8. von 1834—-1846 an H. Prinz in Halle
fur 7000 rh. O von 1846 bis dato H. Sack für 9000 rh. Obiger Wein
n e bis datd ausgerottet, daß zur Zeit noch 238 Morgen vor
anden iſt.

Jm Kelterhauſe ſtand eine Kelter, die zweitgrößte in Deutſchland,
denn bei dem Abbruche derſelben verkaufte der jetzige Beſitzer über
1000 E.Fuß eichenes Holz, ohne die Unterlage. Zwei Olgemälde zeugen
noch von der Schönheit des Weinberges.

Jm Jahre 1864 wurde am Berge hinter Felgners Gut eine Schacht
angelegt (Braunkohleſ. Der Abraum war von 20 bis 80 Fuß, die Kohle
(Knorplig) 12* 8“ mächtig. Blieb aber wegen Streitigkeiten liegen

und wurde wieder verfüllt. eRöglitz hatte im Jahre 1842 durch Trockenheit viel zu ertragen,
es gab kein Futter und es ſtarb ſehr viel Vieh aus Hunger.

Bei dem Umdecken des Kirchturmes wurden keine Dokumente in
dem Knopf gefunden, und jch unterzeichneter Schieferdeckermeiſter halte
mich verpflichtet der Gemeinde Röglitz und deren Nachfolger ein Doku

Zeiten zu hinterlaſſen, welches ich nach meinem beſten
Wiſſen hiermit niederſchreibe

Jn den Revolutionären Jahren 1848 ſtanden die Einwohner von
Röglitz mit an der Spitze von echten Patriotten.
S 1866 hatte Röglitz fürchterliche Einquartierung wegen der nahen

renze.
Jn der blutigen und denkwürdigen Schlacht bei Königsgkätz in

Böhmen blieb ein gewiſſer Friedrich Karl Hennig von hier. Desgl.
der Sohn des F. Kluge. Fr. C. Kluge ſtand bei Ite Jäger-Bataillon
würde bei Königsgrätz durch einen Granatſplitter verwundet. Desgl.
e e Schwabe wurde durch einen Granatſplitter an der
rechten Schulter ſchwer verwundet.

Die alte Fahne mußte durch eine neue erſetzt werden, in e
net nachſtehende Buchſtaben M. W. H. Z S. Bedeutet Moritz

ilhelm Herzog zu Sachſen. 1700. Schmiedemeiſter Bärmann hat die
neue Fahne gefertigt.

Auch mußte die Spindel durch eine neue erſetzt werden, wo mir
durch Gewandheit und Kühnheit der Zimmergeſelle Friedrich Wilhelm
Giſtel von hier ſehr hülfreiche Hand leiſtete.

Der Vorſtand der Gemeinde waren der Herr Paſto Phillipp,
Schullehrer Herr Brauer, Kirchenvater Herr Kluge, der Ortsrichter
Herr Renz, Schöppe Herr Meißner, Herr C. Raßſch, Kirchenräthe
Herr F. Raszſch, A. Lohſe, A. Köchlin.

Gottf. Franke. Schiefer und Ziegeldeckermeiſter, Merſeburg.“

Theaternachrichten
Theaterverein Merſeburg.

Pflichtaufführung am 7. und 8. September: Direktor Neuſtadt,
Berlin, 3 Spielopern, und zwar I. Flotow: „Witwe Grapin“;
2. Genée: „Der Muſikfreund“; 8. Fall: „Brüderlein fein.“

Stadttheater Halle.
Donnerstag, 8 Uhr abends Juarez und Maximilian. Dramatiſche

e Sinn nes Der Freiſh n chreitag, r. abends: Der Freiſchütz. Romantiſche Oper vonCarl Marig von Weber.

Sonnabend, 8 Uhr abends: Juarez und Maximilian. Dramatiſche
Hiſtorie von Franz Werfel.

Sonntag, 728 Uhr abends: Der Wildſchütz. Komiſche Oper von
Albert Lortzing.

Montag, 8 Uhr abends: Juarez und Maximilian. Dramatiſche
Hiſtorie von Franz Werfel.

Konzerte Vorträge.
Mittwoch und e Gaſtſpiele des Großvuſſiſchen Balalaika

Orcheſters in der „Saglſchloßbrauerei
Donnerstag, abends 8 Uhr. Sommerkonzert des Beamtenorcheſter

vereins im „Solbad Wittekind“.
Freitag, früh 27 Uhr und nachmittags 4 Uhr Konzerte des halliſchen

Sinſonieorcheſters im „Solbad Wiltekind“.
Mittwoch, 8. September, 8 Uhr: Klabierabend Erich Koch im Saale

der Loge, Paradeplatz
Ab Mittwoch im Walhalla Theater: Gaſtſpiel der Tanztragödin

Bella Sivis.
Volksbühne Halle.

Donnerstag, 2. Sept. „Juarez und Mayimilian“, Theater
gemeinde B.

Mittwoch, 8. Sept., 8 Uhr: „Juarez und Maximilian“, Theater
gemeinde O.

Donnerstag, 9. Sept., 8 Uhr: „Der Freiſchütz“ Theatergemeinde G.
Sonnabend 18. Sept. 8 Uhr: „Herodes und Marianne Theater

gemeinde H.
Sonnabend, 25. Sept., 8 Uhr: „Der Freiſchütz“,

gemeinde J.
Theater

Leipzig: Neues Theater.
Donnerstag 72 Uhr: Mong Liſa.
S 724 Uhr Madame Butterfly.

onnabend, 724 Uhr: Marggrethe.
Sonntag, 724 Uhr Tannhäuſer.

Leipzig. Altes Theater.
Donnerstag 8 W Der fröhliche Weinberg.der 8 hhr: thello.

onnabend, 8 Uhr: Othello
Sonndag, 8 Uhr KyrißPyritz.
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Wetterwarte
V. W. am 9. e re heiter und wolkig,meiſt trocken, Nacht ſehr kühl, Tag angenehm warm. 4. 9. (Sonn

abend): Heiter, trocken, Nacht ſehr kühl, Tag etwas wärmer.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Hevrbſtlich friſch iſt der erſte Herbſtmonat ins Land gekommen,

es war vielfach etwa wie im „Altweiberſommer“. Sollte er es ſchon
ſein Wir wollen es nicht hoffen, daß nach den Sommerunbilden
nun noch ein früher Herbſt a Einzug hält und wir nicht noch durch
recht ſchöne Herbſttage entſchädigt werden. Jm Laufe des Mittwoch
wurde es allerdings wohl nur vorübergehend, ſommerlich warm
e mag hatten wir ja ſchöne Tage ſeit Sonntag, wo der Himmel

ü er noch wolkig war, der Tag ſich ſpäter meiſt aber zu einem
errlichen Sonnentage geſtaltete. Eine kurze Unterbrechung tritt jetztMittwoch und Donnerstag ein mit Gewitter und ſtri Meiſe Regen

ällen. Doch nur nicht ängſtlichl Schon zieht vom Weſten her vom
tlantik ein neues „Hoch“ heran, das wiederum bald unſere Witte

rung beherrſchen und erneut herbſtlich ſchöne Witterung bedingen
wird. Jnfolge klaren Himmels haben wir dann auf ſehr kühle Nächte
und angenehme Tagestemperaturen zu rechnen, und es beſteht alle
Ausſicht, daß ſich auch der kommende Sonntag (5. September) zu
einem heiteren, trockenen Tage mit ſchon wieder etwas größerer
Wärme geſtalten wird.

Aus dem Zweckverband Leung
NeuRöſſen, 2. Sept. Der Geflügelzuchtverein Neu

RPöſſen hält am Freitag, 3. September, im Koloniegaſthaus zu Neu
Röſſen, abends 8 Uhr, ſeine Monatsverſammlung ab. Es erfolgt Vor
twag über „Brieftauben“ ferner findet Verlooſung von Jung
z ügel ſtatt. Freunde und Gönner ſind zu der Vevanſtaltung her

ch eingeladen.

S Löſſen, 2. Sept. Das Hermann Naumannſche epaarkonnte das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit feiern. e

Ammendorf, 2. Sept. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte
das Ehepaar Stellmachermeiſter Adolf Jenke und Frau Anna geb.
Kupfernagel, Halliſche Straße 115.

S Milzan, 2. Sept. Das Geſpann des Händlers P. en er
wurde auf der Landſtraße von einem Motorvadfahrer überholt. Dabei
e das Pferd, ſchlug aus und verletzte den Händler der auf demorderſitze ſatz, am e dten Schienbein. Durch den Schlag iſt eine
erhebliche Wunde entſtanden, ſo daß ſich der Verletzte in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

S Knapendorf, 2. Sept. Am Dienstag hat ſich hier wieder ein
Autounfall zugetragen. Am Chauſſeehaus wollte der Führer
eines Kraftwagens einem anderen Fahrzeug ausweichen. Das Auto

kam aber in der Kurve ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum.
Der Führer des Kraftwagens trug einige Hautabſchürfungen davon,
während die anderen Jnſaſſen unverletzt blieben.

Lauchſtädt, 2. Sept. Jn ſeinem Hausgarten in der Wind
mühlenſtraße hier, hatte der penſionierte Bahnbeamte Steinbrück
einen künſtlichen Storch aufgeſtellt, vielleicht als Wahrzeichen des
De ſeiner Ehefrau, welche ein Schauſtück ſpeziell für Kinder war.
Am Montag früh war dieſer harmloſe Spaßvogel verſchwunden. Man
war über das Gartenſtaket geſtiegen, hatte den Vogel mitgehen heißen
n e den nahen Schloßgraben verſchleppt, wo er bald aufgefunden

S Holleben, 2. Sept. Hürzlich wurde ein junges Mädchen von
hier, das mit dem Rad die Straße entlang kam, von einem Auto an
t Das Fahrrad ging dabei in Trümmer, während das junge

ädchen einige Verletzungen davontrug.
8 Dürrenberg 2. Sept. Am Mittwoch fand das letzte Kurkonzert

ſtatt. Zu dieſer Veranſtaltun hatten ſich wieder viele Kurgäſte und
andere Zuhörer eingefunden, die mit größtem Intereſſe den rbie
tungen des en et folgten. Dem Dirigenten und ſeiner
Kapelle wurde reichlich Beifall geſpendet. Das zur ſelben Stunde im
Amtsberg e Konzert der Seifertkapelle aus Halle hatte
nicht ſoviel Publikum an ſich ziehen können. Dafür war aber das
Konzert am Abend im Garten beſſer heſucht, zumal die Witterung
endlich einmal ſchön war und ein Verweilen im Freien möglich machte
Die gebotene Stücke waren dem Charakter der davgeſtellken „Sedan

ier“ entſprechend, ſämtlich unter vaterländiſchen Geſichtspunkt ge
tellt. Die beiden Freimilligen Feuerwehren wurden am Mittwoch

in den Nachmittagsſtunden zwiſchen 4 und 5 Uhr glarmiert, da man
aus der Ri Cröllwitz ſtarke Rauchwolken aufſteigen ſah und an
nehmen mußte, daß es ſich um ein Schadenfeuer händele. Auf dem

ge jedoch erbannte man eine weitere Entfernung und kehrte deshalb
zurück. Nur ein Stoßtrupp fuhr in Richtung des Rauches fort. Sie
entdeckten, daß das Leungwerk irgendwelche Stoffe zwecks Ver
brennung angeſteckt hatte, deren Rauchentwicklung die Alarmierung
irrtümlicherweiſe hervorgerufen hatte. Bei der e des
Brandobjektes hätte eine Benachrichtigung der nächſten tsſtellen
eigentlich erfolgen müſſen.

d e 2. Sept. Ein Schuhmacher aus Leipzig e
kürzlich die hieſige Gaſtwirtſchaft zum Deutſchen Schwert“. r
machte eine beträchtliche Zeche, als es aber ans Bezahlen e da
zeigte er den leeren Beutel. Die Polizei nahm ſich des Zechp
an und überwies ihn dem Amtsgericht.

g Cursdorf, 2. Sept. Vorſicht vor einem Fahrrad
di eb! Ein geriſſener Fahrraddieb ſcheint der aus Delitzſch ſtammende
Arbeiter Friedrich Cle mens zu ſein. Nachdem er etwa 1 Woche
unter falſchen Namen auf einem Gute in Cursdorf beſchäftigt war,
lieh er ſich ein Fahrrad, um angeblich ſeine an einem anderen Orte
noch liegenden Sachen zu holen. E. kam nicht wieder. Es konnte
feſtgeſtellt werden, daß er das Rad in Eilenburg verſetzt hatte. Nur
dadurch, daß E. unvorſichtigerweiſe ſeinen eigentlichen Beruf er iſt
Brunnenbauer verraten hatte, konnte ſein richtiger Name und auch
das Fahrrad ermittelt werden. An den Beſitzer des Rades in Eilen
burg ſchrieb er folgende komiſche Harte, und zwar vhne Unterſchrift:
„Ge Erder Her Teihle Sie mit mir das Farrat was ich bei Sie
gelaſſen habe, bitte ſchiken ſie es ſo fort auf Poztnachnahme, Jch
zalle das Gelt ſo fort an, wenn das Raht da iſt, Adreße iſt in Kulk
ſtorf, bei Hern Gutz Verwaltung an Hern in Specktor. C konnte
noch nicht feſtgenommen werden. Er ſoll ſich in der Umgebung von
Leipzig auf land wirtſchaftlichen Gütern aufhalten und vorwiegend von
dem Erlös veruntreuter Fahrräder ernähren. Jn Delitzſch iſt E. als
berüchtigter Fahrraddieb bekannt.

SchachEcke
10. Schachaufgabe.

Von S. Loyd.
Eingeſandt vom Merſeburger Schachklub
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Matt in drei Zügen.

UAnwellerkalaſtrophe in Spanien
Der Schnellzug Barcelona Valencia entgleiſt 20 Tote Orkan über Barcelona

Jnfolge der ſtarken Kberſchwemmungen der letzten Tage
entgleiſte Mittwoch nachmittag auf der Strecke Varcelona-
Valencia ein Schnellzug, wobei 20 Perſonen getötet und
36 verletzt wurden.

Hierzu erfahren wir noch folgende Einzelheiten
Jnfolge Zerſtörung des Bahnkörpers durch ein fürchter

liches Unwetter entgleiſte am Mittwoch nachmittag der Schnellzug
Barcelona Valencia. 20 Perſonen wurden getötet und 36 ſchwer ver
letzt. Der Gewitterſturm, der noch andauert, hat in Kata
lonien und der Eſtremadura große Verheerungen her
vorgerufen. Die Flüſſe ſind meilenweit über ihre Ufer getreten und
haben zahlreiche Brücken und Häuſer zerſtört. Wie bisher feſtgeſtellt
werden konnte, ſind 28 Perſonen ertrunken, eine große Zahl
von Perſonen wurde durch ſtürzende Bäume und Mauern mehr oder
minder ſchwer verletzt.

Mehrere Dörfer ſind durch den ſtrömenden Regen vollkommen
überſchwemmt. Ein Jnduſtrieller, der mit ſeiner Familie eine Auto
fahrt unternahm, wurde durch den Regen überraſcht und konnte ſich
nicht mehr retten; alle Jnſaſſen des Autos (Vater, Mutter, 5 Kinder
ſowie der Chauffeur) wurden getötet. Jn Pandinio verürſachte
der Blitz eine Exploſion, wobei 5 Perſonen ums Leben kamen und 8
verletzt wurden. 6 Häuſer wurden vollſtändig zerſtört.

Die Warſchauer Bankräuber
Ein ehemaliger Poliziſt als Anſtifter. Auch ein Student beteiligt.

Jm Zuſammenhang mit dem gemeldeten Raubüberfall auf eine
a Wechſelſtube wird mitgeteilt:

er nach aufregender Verfolgung und Revolverſchießerei auf dem
Theaterplatz er Bandit ein 26 Jahre alter Rechtshörer
der Warſchauer Uniberſität, namens Lucjan Z ab o klicki. Er geſtand
im Verhör, daß der Anſtifter des Uberfalles, dem es zu ent
kommen gelang, ein wegen zahlreicher Mißbräuche aus dem d
entlaſſener Poliziſt, namens Felix Jareſki, iſt. Dieſerſtand vor der Wechſelſtube Poſten, und zwar allem Anſchein nach in
t ne Ein Paſſant machte den vermeintlichen Poliziſten
darauf gufmerkſam, daß in der Wechſelſtube Räuber wirtſchafteten,
worauf Jareſki den Paſſanten durch die Tür in das Lokal ſtieß; dieſer
verſcheuchte die Räuber. Die Jdentität des dritten, von einem Paſſanten
erſchöſſenen Räubers, bei dem das geraubte Geld gefunden wurde, iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Zaboklicki geſtand ferner, daß die drei Räuber
vor mehreren Wochen bei einem Uberfall auf das Juwelengeſchäft
Waſſermann in der Chlodnaſtraße Schmuckgegenſtände im Werte von
20 000 Zloty erbeuntet hätten, davon erhielt der Student nur 50 Zloty.

Schweres Exploſionsunglück in Polen
Eine weggeworfene Zigarette als Urſache.

Jn Drhobycz bei Warſchau geriet inſolge der Unvorſich
tigkeit eines Chauffeurs, der eine brennende Zigarette weg
warf, ein Haus, in dem ſich ein Benzin- und Naphtawerk, eine Apo
theke und eine Bankfiliale befand, in Brand. Jnfolge der Exploſion
im Keller des Hauſes ſtürzte das Gebäude ein. Erſt nach mehr als
vierſtündiger mühſeliger Arbeit gelang es, den Brand zu beſchränken
und die Stadt vor einer in ihren Folgen unabſehbaren fürchterlichen
Kataſtrophe zu bewahren. Der ſchuldige Chauffeur und zwei
andere Perſonen fanden den Tod, 15 Perſonen wurden
verletzt.

Jn der Nähe von Sochatſchew ſind in der Nacht zwei
Pulverlager mit großen Mengen Schießpulver in die Luft
geflogen. Es entſtand ein ſtarker Brand. Bei den Rettungs

arbeiten wurden drei Perſonen ködlich, mehrere andere lebensgefährlich
verletzt. Die Gebäude ſind vollſtändig vernichtet

Selbſtmordverſuch des „falſchen Krupp“.
Wie aus Albuquerque in den Vereinigten Staaten gemeldet wird,

hat der vor kurzer Zeit feſtgenommene Betrüger, der unter dem Namen
von Krupp große Schwindeleien verübte, in der Gefängniszelle einen
Selbſtmordverſuch gemacht, indem er eine Menge Streichhölzer-
kuppen verſchluckte. Er iſt ernſtlich erkrankt, doch wird er nach Anſicht
der Arzte wiederhergeſtellt werden. Von deutſcher Seite iſt die Aus
lieferung des Schwindlers beantragt worden.

Die Schuld an dem Leningrader Schiffsunglück.
Nach den letzten Meldungen aus Leningxrad ſoll die Schuld an dem

Untergang des Fährdampfers „Bureweſtnik“ den ruſſiſchen Lotſen
treffen. Der große Verluſt an Menſchenleben wird darauf zurück
geführt, daß die Rettungseinrichtungen des „Bureweſtnik“ äußerſt un
zulänglich waren. Während ſich 600 Mann an Bord befanden, reichten
die Rettungsboote höchſtens für 200 Perſonen. Auch waren nicht genug
Schwimmgürtel vorhanden. Schließlich dauerte es auch e lange, bis
u der ſpäten Nachtſtunde, in der ſich die Kataſtrophe ereignete,Keltungemannſchaften mobil gemacht werden konnten.

Erdſtoß auf den Azoren.
Durch einen heftigen Erdſtoß wurde auf den Azoren be

deutender Schaden angerichtet. Sechs Perſonen würden getötet und
piele verletzt, zahlreiche Häuſer zerſtört, mehrere Straßen weiſen Riſſe
auf. Die ten Bevölkerung kampiert auf den öffentlichen Plätzen

Brandunglück in einem franzöſiſchen Dorf.
Durch Unvorſichtigkeit iſt ein Holzhaus in einem Dorfe bei

Meaux vollkommen durch Feuer zerſtört worden, wobei vier
Perſonen ums Leben gekommen ſind und einige ſchwere Brand
wunden erlitten.

Der Mörder ſeines Kindes
Ein Vater wirftſein Töchterchen aus dem Fenſter.

Jn Villach hat ein betrunkener Bahn arbeiter ſein
zehnjähriges Töchterchen vom Fenſter ſeiner im zweiten Stockwerk
liegenden Wohnung auf die Straße geſtürzt, wo es tot liegen blieb.
Der Unhold hatte das Kind nach Bier geſchickt. Als es einige Minuten
ſpäter nach Hauſe kam, wurde es vom Vater geſchlagen und am Halſe
grauſam gewürgt. Die Mutter ſprang hinzu, um weitere Mißhand
lungen zu verhindern. Zwiſchen beiden entſpann ſich ein kurzer Kampf,
in deſſen Verlauf der Strolch das Kind aus den Armen der Mutter riß
und durch das offene Fenſter auf die Straße warf. Die Polizei hatte
Mühe, den Mörder vor der erregten Menge zu ſchützen, die das Haus
ſtürmen wollte. Der Verbrecher, der die Tat ruhig eingeſtanden hat
und keine Reue zeigt, iſt in das Klagenfurter Gefängnis eingeliefert
worden.

Raubmord in einer Poſtagentur.
Jn der Nacht drangen mehrere Banditen in die Poſtagentur

in Leubar bei Neuſtadt (Oberſchleſien) ein und raubten etwa vier
hundert Mark. Die Poſthalterin und deren Mutter fand man morgens
tot im Poſtraum auf. Kurz darauf drangen anſcheinend dieſelben
Verbrecher in die Poſtagentur in Pzychot ein, wo ſie achthundert Mark
erbeuteten.

Zwei Todesopfer des Starkſtromes.
Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Lippſtadt: Jn Lipperode

kam nach beendeten Dreſcharbeiten bei einem Landwirt der Schornſtein

der Lokomobile mit der Starkſtromleitung in Berührung. Das
ſiebenjährige Söhnchen eines Landwirtes, das beim Zurück
ſchieben die Maſchine angefaßt hatte wurde durch den elektriſchen Strom

auf der Stelle getötet Ein Schmied, der verſucht hatte, den
Jungen von der Maſchine loszuveißen, wurde von demſelben Schickſal
ereilt. Ein Arbeiter, der der Maſchine gleichfalls zu nahe kam, konnte
nur mit Mühe losgebracht werden. Er erlitt ſchwere Verletzungen

längerer Zeit verſchluckt

Lokomotivführer Aubele aus der Haft entlaſſen.
Der Lokomotivführer des zu Pfingſten am Münchener Oſtbahnhof

perunglückten Zuges iſt auf Antrag ſeines Verteidigers aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen worden.

Zwei Knaben durch abſtürzende Kiesmaſſen getötet.
Von dem Bahndamm in der Nähe der Schachtanlagen der Zeche

„Diergardt“ bei Rheinhauſen ſtürzten infolge der Erſchütterung durch
einen vorüberfahrenden Zug größere Kiesmaſſen ab und begruben zwei
vierjährige Knaben.

Ehedrama in einer Schankwirtſchaft.
Jn einer Berliner Schankwirtſchaft feuerte nach einem Streit ein

Lehrer auf ſeine Frau mehrere Schüſſe ab. Ehe er daran gehindert
werden konnte, ſetzte der Lehrer ſeinem Leben durch einen Kopfſchuß
ein Ende.

Ein ungetreuer Poſtbeamter.
Mit 10000 Mark Amtsßgeldern iſt der 38 Jahre alte Poſtaſſiſtent

Paul Becker aus der Stargarder Straße 33 in Berlin geflüchtet.
B. war bei einer Verteilungsſtelle beſchäftigt und erhielt den Auftrag,
vom Poſtamt W. 15 das Geld abzuholen, kam aber damit nicht auf ſeine
die telle zurück. Nachfragen in ſeiner Wohnung und an anderen
Dienſtſtellen, wo er vielleicht aufgehalten worden ſein konnte, ergaben,
daß er nirgends aufgetaucht war. Die Kriminalpoſtdienſtſtelle wurde
ſofört von der Unterſchlagung in Kenntnis geſetzt. Die Unterſuchung
ergab, daß B. den Streich von langer Hand geplant und vorbereitet
haben muß. Mehrere Tage zuvor hatte er bereits alles zur Reiſe

gerüſtet. sDie abgetretene Frau
Einen merkwürdigen Fall von Eheirrung berichten die Igler

Blätter. Vor etwas mehr als drei Monaten hatte ein gewiſſer
Albert Marchand geheiratet. Die Flitterwochen gngen vorüber
und Marchand verlor das Jntereſſe für ſeine Frau. Ja, er hatte ſie

uenſo ſakt, daß er nicht einmal mehr ihr Bild ohne Schaudern anſchaue
mochte. Er klagte ſeinem Freunde Henri Labeyron ſein Eheleid.
Und meinte ſchließlich „Wenn du mir meine Frau abnimmſt, will
ich dir noch zwanzig Franken dazu geben.“ Labeyron, offenbar ein
Ehrenmann, griff zu, nahm die Frau, verweigerte aber die Annahme
des Geldes Madame hatte gegen den Männertauſch nichts ein
r en und lebte hinfort bereitwilligſt mit Labeyron. Als nun
er von ſeiner e Hälfte befreite Marchand einſam in ſeiner

Behauſung dahinlebte, kam ihm der Gedanke, das getroffene Arran
d rückgungig zu machen. Sein ehrenwerter Freund aber wollte

avon nichts en. Er erklärte: „Du haſt ſ mir gegeben, und ich
werde ſie behalten.“ Madame war augenſcheinlich damit einver-
ſtanden. Doch bei Marchand verdrängte wachſende Eiferſucht das
Gefühl der Dankbarkeit gegen ſeinen gefälligen Freund. Und, wie das
üblich iſt, entlud ſich die e in ein paar Revolverſchüſſen.
Die jedoch verfehlten ihr Ziel. Wegen verſuchten Mordes ſitzt nun
Marchand, der bereuende Ehemann, im e e
Labeyron dagegen verſucht die n durch äußerſte Beredſam
davon zu überzeugen, daß ihm ganz der Schutz des Geſetzes gebühre,
denn er habe die Vereinbarung loyal erfüllt. Ja, er habe es ſogar
ausgeſchlagen, ſich auf e ſeines Freundes zu bereichern. Darumgebühre ihm der Sn5 es Geſetzes Die Geſchichte ſpielt in dem

Pariſer Vorort Saint-Quen.

Wie man Frauen imponiert
Die ſeltſamen Anbeter einer Dorſſchönen.

Die 18 jährige Jlona Katonag iſt eine ganz gefährliche Circe,die ſchon e zwei Jahren den Burſchen ihres bei e ein ge
legenen Dorfes den verdreht. Um ſie werden nicht bloß erbitterte
Kämpfe zwiſchen den Ortsinſaſſen und Verehrern aus der Umgebung
gusgetragen, ſondern auch wilde Raufereien unter den erſten ſelbſt.
Jlona hat ſich bisher aber noch nie gebunden und betrachtet die Ver
letzüngen ihrer Anbeter, die bet jeder Tanzunterhaltung mit Gläfern
und Meſſern gegeneinander losgehen, als einen gan ſelbſtverſtand
lichen, ihrer ſtrahlenden Schönheit dargebrachten Tribut. Jhr Herzwill ſie nur dem ſchenken, der wirklich ihretwegen leide und derart

ſeine wahre und echte Liebe beweiſe.
Das hat verſchiedene Burſchen ſchon auf die unſinnigſten

danken gebracht. Einer z. B. beging Diebſtähle, um der ſpröde
Jlona Geſchenke kaufen zu können, wurde eingeſperrt und ſchrieb ihr
gus dem Arreſte, ob ihr das nicht genüge. Die Löſung gefiel ihr nicht.

Da kam der 19 jährige a Steſan) Kovacs auf einen, wie er
meinte, weit originelleren Gedanken. Dieſer Tage erſchien er im
ſtädtiſchen Spitale zu Steinamanger und bat, ihm „Eiſen im Ge
wichte von einem halben Kilo aus dem Magen zu nehmen. Der
dienſthabende z hielt ihn für verrückt oder betrunken. Da Piſta
aber bei ſeiner Behauptung verblieb, wurde er röntgeniſterk. Das
Bild, das ſich auf der Plakte bot, war ungeheuerlich, denn man ſah
Eiſenbeſtandteile verſchiedenſter Gattung. uf die Frage, was er
denn eigentlich getrieben, erzählte Piſta, daß er dieſe Fremdkörper ſeit
n habe, um der Jlona zu imponieren, denn er

wiſſe, daß das „Herausziehen“ viel ſchmerzhafter ſein werde als das
Verſchlucken. Es gehöre nämlich n viel Selbſtüberwindung dazuNägel und andere Wie Dinge dem Magen einzuverleiben, wenn man

nur e Brot dazu eſſe. Der Arzt berief einige ſeiner Kollegen
um ihnen den kuvrioſen Befund zu zeigen und erklärte dann dem ver
liebten Märtyrer, daß man ſeinen Magen werde aufſchneiden müſſen
Piſta hörte das mit ſichtlicher Freude, denn Jlong werde ihm, wenn
ſie nur ein bißchen gerecht denke, daraufhin unbedingt den Preis
zuerkennen müſſen.

Die Operation wurde vorgenommen, und die beiden Arzte, die ſie
vornahmen, zogen folgende nette Dinge aus dem Magen des Ver
liebten: 41 Drähtnägel bis zu 8 Zentimeter Länge, ein Stück einer
abgebrochenen ſcharfen Taſchenmeſſerklinge und 18 zu Waſſerſchläuchen
verwendete Metallblätter von Fingerbreite und 82 Zentimeter lang
Das Gewicht der Fremdkörper betrug wirklich etwas über ein halbes
Kilogramm. Piſta Kovacs, ein Tagelöhner, gab an, daß er mit dem
Verſchlucken vor 101 Tagen begonnen habe. Seine Pſychiatrierung
zeigte daß er geiſtig geſund ſei.

Gebacken mit Pr. Oetkers Backpulver „„Backin
Vollmundig, von vorzüglichem Geschmack, außerordentlich nahrhaft.

Zutaten Teig: 65 g Butter, 60 g Zucker, 180 Weizenmehl, Ei,
Packchen von Dr. Oetker's Backpulver Backin Bela g- I Efund

Quark, 200 g Zucker, I Packchen Dr. Oetker's Saucenpulver an ille-Gesehmacr,
2 Eier, das Weiße zu schnee geschlagen, 60 Dr. Oetker's „Gustin“,

150 g Korinthen, etwas sauren Rahm.

Zubereitung: Zuerst bereitet man den Mürbeteig. Ei und Zucker werden mit
einem Teil des mit dem Backin gemiſchten Mehnſes verrührt. Dann arbeitet man
die Kaitgestellte und in Stückchen zerptiückte Butter mit dem Rest des Mehles
unter die Masse und fügt nöttgenfalls sovtel Mehl hinzu, daß sich der Teig aus
rollen läßt. Mit dem fertigen Teig belegt man den Boden einer Springkform.
Den Quarie hat man währenddessen auf einem Sied gut ablauten lassen reibt
ihn durch ein feines Sieb und verrührt ihn sorgfältig mit etwas saurem KRahm
2u einer glatten Masse. Dann gibt man nach und nach Zucker Eidotter, Vanille-
Saucenpuſver, Gustin und Korimhen hinzu und verrührt nochmals gut. Zuletzt
hebt man Vorsiehtig den Eiweißschnee unter die ſteife Quarimasse, Streicht diese
auf den Teig un backt den Kuchen bei guter Mittelnitze ca. 50 Minuten.
h e e n e Scchütecn die neuen farbig illustr. Rezept

cher, Au e ür 15 Pfg., ichte e e Dr. A. Oetker, Bielefeld
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Provinz und Nachbarländer
Die Stadtbank wird neu vrganiſiert

Verhaftung weiterer Beamten.
Die verfehlten Finanzopevationen der Hallenſer Stadtbank ſind

wunmehr in ein kritiſches Stadium gerückt. Auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft iſt, wie bereits gemeldet, der bisherige Direktor
der Stadtbank, Berge r wegen dringenden Verdachtes der Untreue
in Haft genommen worden. Noch zwei weitere Beamte der
Stadtbank, die ſich ebenſo wie Berger der leichtfertigen Kredit
gewährung, ſchuldig gemacht haben dürften verhaftet werden. Soweit
bisher feſtgeſtellt worden iſt, haben ſich Berger und ſeine Angeſtellten
nicht nur der leichtfertigen Kreditgewährung, ſondern auch
ſchwerſter Buchfälſchungen ſchuldig gemacht. Wie man
noch erfährt, wird die Stadtbank noch im Laufe d. M. aus
dem ſtädtiſchen Betvieb hevaus genommen und neu organiſiert werden.
Man hofft ſo in einer Reihe von Jahren die Verluſte, deren Höhe
jetzt von verſchiedenen Seiten mit vier Millionen Mark an
gegeben wird, ausgleichen zu können. Der Bürgermeiſter Seydel
iſt vom Dezernat der Stadtbank befreit worden. Die Liquidität der
Stadtbank in Halle ſcheint durch die Verluſte nicht gefährdet zu ſein.

Straßenhahnbau in Halle.
t Halle. Die Stadt Halle hat mit dem Bau einer neuen

Straßenbahn von dem Hettſtedter Bahnhof nach der Heide
begonnen. Die Ba die ehwa drei Kilometer lang iſt, ſoll im
November fertiggeſtellt ſein. Mit ückſicht auf die
e Arbeitsloſigkeit wird der Magiſtrat demnächſt zur ſchnellen
usführung ein neues Arbeitsbeſchaffungsprogramm

vorlegen, das einen Koſtenaufwand von mehreren Millionen erfordert.

Weißenfels.
wurden ein Radler und eine Radlerin von einem
mobil übe r fahren und ſchwer verletzt. Wie uns berichtet wird,
waren die beiden einem von Weißenfels kommenden Laſtautomobil
gusgewichen und dann wieder, nebeneinander fahrend, in die Mitte
der Straße eingebogen. Sie hatten hierbei die Signale eines hinter

linken Kofflügel erfaßt worden. Die Bezeichnung des Automobils iſt
Anauſgeklärt en die Schuld an dem Unfal trifft, iſt noch

Zuchthaus für Falſchmünzer.
Weißenfels. W i und des Jnumlaufſetzens

ich vor dem
t verantworten. Der bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafte Hauptange
lagte, Handelsmann Kellermann aus Zeitz, wurde zu 6 Jahren

Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht,
der Arbeiter Hermann K u hn aus Zeit zu 4 Jahren Zuchthaus, der
Heſſelreiniger Mengel aus Zeitz zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt

ie übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisſtrafen von I Jahr
6 Monaten bis zu I Monaten

Ausgebrochen.
Naumburg Ein Schwerverbrecher, namens Petz, iſt aus dem

hieſigen Geri tsgefängnis ausgebrochen. Mittels Durchfeilens einer
Eiſenſtan e gelang es ihm, durchzukommen und durch ÜUberklettern der
hohen Gefängnismauer zu entwiſchen.

Flugzeugabſturz bei Zeitz
Zeitz. Die Kaſſeler Maſchine „Schwalbe“ der RaabKatzen

ſteiner Flugzeugwerke, die ſi am Montag mit Erfolg an dem Kunſt
fliegen zum Zeitzer Flugtag eteiligte, Wolle mit Pilot und Monteur
beſett, nach Kaſſel ſtarten. Kurz nach dem r blieb das Flug

Weiße en Falſchmünder Falſchſtücke hatten chöffengericht neun Angeklagte

Zeug an der auf dem Flugfelde gezogenen Hochſpannung hängen und
ſtürzte ab. Die Maſchine wurde lei cht beſchädigt, zie Jn-
ſaſſen blieben unberleßt.

Veruntreute Lohngelder.
Saalfeld. Ein Arnsgereuther Einwohner hatte 800 M. Lohn

I gelder ausgehändigt erhalten mit dem Auftvag, dabon die Straßen
arbeiter zu bezahlen. Er Hatte e vorgenommen, auch einmaleinen ſchönen a zu verleben. Ein Zechkumpan und zwei Mädels

waren bald gefunden und ſo wurde in Saalfeld flott gelebt. Man
beſchloß, guch dem Rudolſtädter Vogelſchießen noch einen Beſuch ab
ſtätten. Als das Vierblatt aber in der Nähe des Saalfelder Bahn
hofs war, erkannte es einer der geſchädigten Arbeiter, der die Polizei
zu Hilfe rief und die Feſtnahme veranlaßte. Von dem Gelde waren
n M. ſchon ausgegeben. Der Reſt des Geldes wurde ſicher

geſtellt.
Gründung einer FlugplatzSaaleSchwarzatal A.G.

t Saalfeld (Sgale). Die Flugplatz Saale Schwarzatal A.G. iſt
am 30. Auguſt in olſtadt gegründet Und in das Handelsregiſter
eingetkragen worden, er ſämbliche beteiligten Körperſchaften ihre
Zuſtimmung gegeben haben. as Aktienkapital beträgt 50 000 RM.
das von den öffentlichen Körperſchaften Landkreiſe Saalfeld und
Rudolſtadt, Städte Saalſeld und Rüdolſtadt, Bad Blankenburg, Ge
meinde Schwarza und von dem eingetragenen Luftfahrtverein Saale
Schwarzatal übernommen worden iſt. Der Vorſtand der A.G. wird
tom Erſten Bürgermeiſter Dr. Moll, Rudolſtadt, und Geschäftsführer
g Zorn, Schwarza, gebildet. Herrn Zorn iſt auch e die

ikung des Flugbetriebes auf dem Flugplatze ſelbſt übertragen
worden. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsvates wurde Kreisdirektor
Paſch, Saalfeld, gewählt. Mit der Gründung der A.G. iſt nunmehr
t er es des Saaletales in den Weltluftverkehr endgültig
geſichert.

Roman von Willy Dencker.
22. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

Dort wartete ſie wohl eine Stunde in fieberhafter Unruhe, ſich
anz r verhaltend. Nichts mehr im a regte ſich. Die Nacht
ag über dem Dorf, den Feldern, dem Walde. Sie war ſternenkeer

und wolkenverhangen. Frau Anna erſchauerte hei dem Gedanken, jetzt
im Dunkeln über die menſchenleeren Felder gehen zu müſſen. Aber
Sehnſucht und Leidenſchaft waren mächtiger als ihre weibliche Furcht.
Sie überzeugte ſich noch einmal, daß Eliſabeth im Schlafe lag. Dann
eilte ſie lauklos aus dem Hauſe. An der Gartentikr prällte ſie ent,
ſetzt zurück. Dort löſte ſich eine Geſtalt aus dem Dunkel „Jch bin s!er Franz Berger, der Anna bis hierher entgegengegangen war.

Die junge Frau lehnte ſich einen Augenblick kraftlos an ihn.
Liebehe Garten, deſſen Tür im Winde knaxrte, führte Franz

Berger die Frau über die nachtdunklen Felder. Manche derwegene
Abenteuer auf dem Felde der Liebe hatte er ſchon erlebt dennoch er
ſchien im dieſes beſonders reizvoll. Aus einer feindlichen Sphäre, auseiner fremden Welt heraus holte er ſich das geliebte Weib

Der Teckel heulte kläglich in dem Stall, in den ihn ſein grauſamer
Gebieter für dieſe Nacht geſperrt hatte. Undankbar war die Menſch
heit! Da hatte man's ja wieder!

rau Anna erſchrak ja vor jedem Getier, das ihr vor den Füßenvor ſen Sie erſchrak vor dem Winſeln des Hundes. Sie er
itterte, als die Gartentür vom s den Zaun geſchlagen wurde.Erſt als ſie in dem traulich r teten Gemach angelangt waren,

das, durch die Rolläden von der Außenwelt abgeſlchoſſen, durch eine
altmodiſche Ampel erleuchtet war, wich die Lähmung der Schreckniſſe
von Frau Anng. Franz Berger befreite ſie von ihrer Umhüllung und
drückte ſie ſanft in einen der plüſchüberzogenen Seſſelſtühle. Auf demTiſche Paneet Gläſer bereit. Eine Flaſche Champagner hatte der
Aer in dieſe Einöde eingeführt Kuchen und Konfekt winkten.

Gedämpft plauderte Franz Berger in heiterer Weiſe, um der jungenrau über die erſte Be ſangen heit und Scheu hinwegzuhelfen. Er

chenkte ein, reichte die Süßigkeiten. Die Gläſer klangen aneinander,
die Lippen fanden ſich. Sie r mitten im Kuſſe auf. „Hörſt du
icht Schritte im Vorarten?“ ee et Gehör der ſüßen kleinen Ohren! Ein Kätzlein wohl ſtrich

vporüber! Sei unbeſorgt, n Frau, nichts wird uns in unſerem
di ören! Es iſt elf Uhr! Bis ein, zwei Uhr oder noch längeren Ein unendliche Ewigkeit für das Hlück und doch,

aäch, nur zu kurz, um ſeinen Durſt nach Seligkeit zu ſtillen!
Hingeriſſen lauſchte Frau Anna auf die zärtlichen Schmeichelreden.

Hand in Hand ſaßen ſie e

Giftmord am Ehemann?
Ergebnisloſe Sektion.

Leipzig. Wie wir kürzlich berichteten, wurde in ihrer Wohnung
die Frau eines Handwerkers verhaftet, gegen die der Verdacht ausge
ſprochen worden war, ihr verſtorbener Mann ſei das Opfer eines
Giftmordes geworden. Das Gerücht iſt dadurch entſtanden, daß
die Frau des Verſtorbenen am Montag nachmittag 245 Uhr von der
Kriminalpolizei verhaftet wurde. Bei einer Hausſuchung wurden drei
Flaſchen Gift, ein Bierkrug, aus dem der Verſtorbene am letzten
Abend getrunken hatte, und ein Pulver beſchlagnahmt, das dem
Mann bei einer früheren Krankheit vom Arzt verſchrieben worden war.
Die ſtaatsanwaltliche Unterſuchung ſoll auf Grund einer an on y men
Anzeige erfolgt ſein, die angeblich von einer verheirateten Tochter
des Verſtorbenen, mit der er ſich ſchlecht verſtand, erſtattet worden iſt.

Durch die Sektion der Leiche konnte nicht feſtgeſtellt werden,
daß Müller einem Giftmord zum Opfer gefallen iſt. Es wurden,
wie wir erfahren, keine Vergiftungserſcheinungen wahr
genommen. Da es aber Gifte gibt, die äußerliche Spuren an den
einzelnen Organen des menſchlichen Körpers nicht hinterlaſſen, ſo
wird erſt noch eine chemiſche Unterſuchung der einzelnen
Körperteile vorgenommen werden. Erſt nach Abſchluß dieſer Unter
ſuchung, die von der Staatsanwaltſchaft angeordnet worden iſt, wird
ſich ergeben, ob die Vermutung, daß Müller durch Gift beſeitigt wurde,
zutrifft. Die Todesurſache konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Dreiſter Einbruchsdiebſtahl
r Für 8800 Mark Pelzwaren geſtohlen.

Leipzig. Jm Grundſtück Roßplatz 8 in Leipzig wurde in derNacht vom Dienstag zum Mee ein dreiſter Einbruch verübt, bei
dem den Dieben eine große per Pelzkragen im Geſamtwerte von
3300 Mark in die Hände fiel über den Hof und durch den
Keller des Grundſtückes gelangten die Diebe zunächſt in ein
Schreibwarengeſchäft, wo ſie nur einige Drehbleiſtifte entwendeten.
Vermittels einer Leiter erſtiegen ſie dann die Arbeitsräume des Pelz
waren und Hutgeſchäftes von Paul Stamm im erſten Stockvert,
ingen in den Laden dieſer Firma und räumten einen großen Schrank
aſt vollkommen aus. IJrgendwelche Spuren haben ſich bisher nicht

e laſſen. Die Kriminalpolizei hat am Mittwoch vormittag
ingerabdrücke aufgenommen

Schwerer Unfall auf einer Grubenbahn
Zwei Lokomotivführer getötet.

Senftenberg. Auf der Grubenbahn der Grube Marie III
der Anhaltiſchen Kohlenwerke fuhr eine mit zwei Lokomotivführern
und einem Heizer beſetzte Abraumlokomotive egen die Trommel
eines r Der Führerſtand der Lokomotive wurde eingedrückt. bei fanden die beiden verheirateten Lokomotivführer den
Tod. Der Heizer wurde von dem ausſtrömenden Dampf des ge
borſtenen Keſſels lebensgefährlich verletzt und in das Krankenhaus
überführt.

Elbebereiſung
durch Vertreter der Staatsregierung

Deſſau. Dieſer Tage fand eine n Elbe von Roßlau
bis zur oberen Landesgrenze ſtatt, an der Vertreter des Staats
miniſteriums der Regierung Abteilung des Jnnern, der e e
tung, der Waſſerbauverwaltung, die beteiligten Kreisdirektoren ſowie
Vertreter der Theaterſtiftung als Eigentümerin der Wörliter Forſten
und außerdem als ereachie, Strombaudirektor Dr. an d er aus

W i i e en e h an ſochlich auf den I die Beſichtigung erſtreckte ſich hauptſächlich a en Zuſtand desWörlitzer 8 ommerwälles, der durch die Hochwaſſerkataſtrophe

e ſtark mitgenommen und insbeſondere am ſog. Malbaum an
er de de durch die Hochwaſſerfluten zerſtört worden iſt. Jm

Intereſſe der Eigentümer und Pächter in der Niederung hinter dem
Walle ſoll für deſſen beſchleunigte Wiederherſtellung ge

werden, daß ein erneuter Deichbruch nach Möglichkeit verhindert wird.
Ferner wurde die Niederung bei Shbnige eben in

Augenſchein genommen und das ſchwebende Eindeichungspro jeft
ausgiebig erbrtert. Es ſoll, ehe mit den Intereſſenten weiter ver
handelt wird, nochmals unter dem Geſichtspunkte ſorgfältig durchgeprüft
werden, ob und unter wel en Bedingungen es ſich ohne Schädigung
der Ober- und Unterlieger urchführen läßt.

Bajazzo doch Glücksſpiel
Rechtſprechung auf Grund von Fälſchungen

Deſſau. Ein Betrug, wie er ſich in der Kriminalgeſchichte noch
nicht ereignet hat, hat die Deſſauer e ar veranlaßt,
gegen einige Mitglieder des Reichsberbandes Ambulanter Gewerbe
treibender eine e wegen Urkundenfälſchung zu er
heben. Die anhaltiſche egierung hatte vor kurzem darüber zu ent
ſcheiden, ob die ſogenannten Baja zo-Apparate, die man häufig in
Schankwirtſchaften ſieht, als Glü ſpiele zu bezeichnen ſind. Der
Reichsverband Ambulanter Gewerbetreibender legte der Regierung

nun e re von Reichsgerichtsurteilen vor, diehektographiert waren und den Eindruck amtlicher Urkunden machten.
In dieſen gefälſchten Reichsgerichtsurteilen wurde ausgeſprochen, daß
die Bajagzzo pparate ein Geſchicklichkeitsſpiel und kein Haſardſpiel
gen. Darauf entſchied die Regierung, daß das bereits ergangene
Verbot der Bajazzo- Apparate wieder aufzuheben ſei

auf ſeiner Fahrt abgeſchloſſen hatte ging es luſtig her. Der ehemalige
Boxer war nicht knauſerig. Er hielt eine große Geſellſchaft von Vieh
händlern und Bauern frei. Rauhe Kehlen ſangen ein Lied „Hoch ſoll
er leben!“ „Ein Proſit der Gemütlichkeit!“ antwortete Auguſt Barth.
Er war halb betrunken. Hier, weitab von ſeiner Frau, konnte er ja
mal über die Stränge ſchlagen. Die Wirtin, eine ältliche, aber noch
lebensfrohe Wittib, ſtand neben ihm und ließ es ſich gern gefallen, daß
der n Pennt ſeinen Arm um ihre Hüften legte

„Ein ProſitDa tauchte im Tabakqualm das Geſicht Fritz Sandbergs auf.
„Nanu, Fritzel
„n Abend, Auguſt!“
Sandberg bedeutete dem Fuchswirt durch ein Zeichen, zu ſchweigen.Er hatte ſein Geſicht nach Möglichkeit er err trug andere Kleidung,

und wer ihn nicht genau kannte der vermochte ihn in dieſer Geſtalt
nicht ohne weiteres wiederzuerkennen. Jm übrigen hatte ihm ein
Freund auch andere Ausweispapiere verſchafft. Er arbeitete hier in
einer Kiesgrube und ſah ſich nur gelegentlich im Walde um.

„Fritz Müller!“ lachte ihm die Wirtin zit
Der Wandlungsfähige ſchnitt eine Grimaſſe „Mein alter Gönner,

Herr Auguſt Barth, meine verehrte Braut, Frau
„Soweit ſind wir noch nicht!“ wehrte die Wirtin ſchämig ab.
Treue Liebe bis zum Grabel! Fürs erſte aber mal eine warme

Jacke angezogen
Die Wirtin ſchenkte ihm ein Glas Weinbrand ein. Sandberg

goß es hinunter.
Auguſt Barth beſtellte ein zweites Glas für ihn
„Dul!“ ſtieß Sandberg verſtohlen an. „Jch hab' dir was zu

ſagen! Drück dich mal beiſeite!
Der Rieſe folgte ihm in einen Nebenraum. z
„Fall aber nicht um, Auguſt, ſondern halt die Ohren ſteif! Rache

will kalt genoſſen ſein!“
„Was iſt denn
„Der alte Bertram war heute bei mir. Er hat erfahren, daß du

hier n auch wohl hier übernachten wollteſt.
„Das will ich!“
„Steck's auf, Auguſt, und ſchlaf dieſe Nacht zu Hauſe in Hellenſeel“
„Warum denn
„Bleib überhaupt zu Hauſe, bis der Windhund, der Forſtaſſeſſor,

Hellenſee endgültig den Rücken gekehrt e
Auguſt Barths Fauſt packte den ſchlanken Sandberg am Vorhemd

und zog ihm r den Hals zuſammen. „Dul!“
„Laß mich los!“ keuchte Sandberg.
Der Fuchswirt ließ ihn frei.

en h t t eund zwar ſoll er hierbei ſo verſtärkt und in ſeinem Profile verbeſſert

Ab 8130 10.80 Uhr abends Ubertragung von Berlin.

In der Dorfſſchenke, in der Auguſt Barth den erſten großen Handel

„Aber keinen dummen Witz bittel Und keine Schwindeleil Du
weißt, meine Frau iſt mein Heiligtum!“

Der Staatsanwaltſchaft in Deſſau kamen aber Bedenken ſie
forſchte nach und ſtellte ſeſt, daß derartige Reichsgerichtsurteile über
haupt nicht ergangen waren. Es ſteht nun nicht feſt, ob der Reichs
verband Ambulanter Gewerbetreibender der Anfertiger und Ver
ſender der gefälſchten Reichsgerichtsurteile iſt. Die Unterſuchung
iſt jedoch im Gange und wird zweifellos in den nächſten Tagen
zur Entdeckung der Fälſcher führen.

Jn einer Wanne ertrunken
Cöthen. Einen tkragiſchen Tod erlitt eine in der Weintrauben

n wohnhafte Frau. Die Unglückliche litt ſchon ſeit vielen Jahren
an Krämpfen. Als ſie nun dieſer Tage in der Waſchküche mit Waſchen
beſchäftigt war, wurde ſie von einem Krampfanfalle betroffen und fiel
un glücklicherweiſe in eine mit Waſſer gefüllte Wanne, worin ſie den
Tod fand. Da die auf ſo eigenartige Weiſe ums Leben Gekommene
keine Angehörigen beſitzt, blieb der Unſall unbemerkt; erſt am Tage
darauf wurde die Leiche von Hausbewohnern gefunden.

Der ſchrankenloſe Bahnübergang.
Wittenberge. Montag nachmittag gegen 4 Uhr ereignete ſich

unweit des Städtchens Arendſee in der Altmark ein ſchweres
Autounglück. Ein Wagen fuhr mit der Lokomotive des Zuges
Arendſee Witkenberge zuſammen. Der Wagen wurde von dem
Provingzialſekretär Ahrens e Jn dem Wagen ſaß nur der
12 jährige Zögling Otto Michelmann aus Aſterburg. Der Wagen
fuhr auf der er in ſchräger Richtung dem Zuge entgegen und
in noch vor dem Zuge über den Bahnkörper zu kommen. Der
J rer des Wagens mußte ſich in der Entfernung getäuſcht haben.

er Wagen wurde von der Lokomotive erſaßt und 190 Meter un
fortgeſchleift. Der Zögling Michelmann wurde ſofort getötet
Der Provinzialſekretär ſtarb am Abend im Wittenberger Krankenhaus.
Das Unglück iſt darauf urückzuführen, daß der Übergang nichtdurch chranken geſichert war Es handelt ſich um eine
Nebenbahn, bei der die Reichsbahn glaubt, die Ubergänge nicht ſichern
zu müſſen. Dieſem Unfall, em ſchon eine ganze Reihe ähnlicher Un
fälle voraufgegangen iſt, beweiſt wiederum, wie notwendig die Siche
rung des Bahnkörpers iſt.

Spinale Kinderlähmung in der Altmark.
Stendal. Hier ſind fünf Fälle von ſpinaler Kinder

lähm ung aufgetreten, die anſcheinend nur lenſch ter Natur n
Jn Krankenhausbehandlung befinden ſich wegen dieſer Erkrankung
nur zwei Perſonen.

Aus der Luftſchaukel geſtürzt.
4 Ermsleben. Glück im Unglück gthe ein junges Mädchen auf dem

Feſtplaß. Sie hatte init ihrem Begleiter in einer Luftſchaukel Pla
genommen und verſuchte, mit ihm die Schaukel ſo w eit wie möglich
in Schwung zu bringen. Trotz der Zurufe der bei der Schaukel Be
dienſteten hatte ſie ſich auf den Siß geſtellt. Plötzlich verlor das
Mädchen, als die Gondel über die Rahmen des Schaukelgeſtänges
hinausſchlug, den Halt und ſtürzte rücklings zur Erde. Wie durch ein
Wunder blieb das Mädchen vollkommen unverletzt und konnte ſich ſogar
weiter am Feſte beteiligen. Der Vorfall diene gleichzeitig den über
mütigen „Luftſchauklern“, deren es eine große Menge gibt, als
Warnung

Zweifacher Brand in einer Nacht.
Schmiedeberg. Jn der Montagnacht gegen 12 Uhr entſtand in

Schmiedefeld in der Gaſtwiriſchaft Barwe (Jnhaberin Witwe
Unger) Feuer, das das ganze Anwe ſen in Aſche legte Als
der Brand bereits abgeloſcht war und die Feuerwehr die Trümmer
des Hauſes aufräumte, brach plöhlich im Nebenhauſe, einem Doppel
Wohnhauſe, Feuer auf dem Boden aus Auch dieſes Gebäude wurde
ein Raub der Jlammen. Man vermutet Brandſtiftung. Die
e war einſchließlich Jnventar mit 78 000 M. ſehr hoch
verſichert.

Rundfunk

Freitag, 3. September.
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
Uhr nachmittags Ubertragung von Königswuſterhauſen.

44.30 Uhr nachmittags Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem
Büchermarkt.

4.30—5.30 Uhr nachmittags Nachmittagskonzert.5.30——6.30 ühr nachmittags: Ubertragung von Dresden.

77.30 Uhr abends Direktor Voß, ſtellvertretender Vorſtand des
Meßamtes: „Das Ergebnis der Meſſe.“

7.45-9.45 Uhr abends: Opernabend.
Anſchließend (etwa 9.45 Uhr): Preſſebericht und Sportfunk.
Ab 10.15 Uhr abends: ÜUbertragung von Dresden. e
10.15 Uhr abends: Konzert des Deutſchen Mandoliniſten- und

Gitarviſtenbundes.
t

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.

l vormittags: Ubertragung der Einweihungsfeier der Funk
ausſtellung.

1.10—1.40 Uhr nachmittags „Die Kunſt des Sprechens für Schüler.“
3—3.30 Uhr nachmittags Spaniſch
3.30-4 Uhr nachmittags: Generalſekretär des Verbandes für den

Fernen Oſten: „Das alte China.
Uhr nachmittags „Ching und die Mächte (1840- 1911).“

430—5 Uhr nachmiktags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
5—5.30 Uhr nachmittags: „Verdauung.“
7307.55 Uhr abends „Das Heirats eugnis.“755-8.20 Uhr abends: Uber Raſſenh gen

„Weißt ich, weiß auch der alte Bertram. Und weil du ein an
ſtändiger Kerl biſt, ſagen wir's dir: Kehr ſofort um! Die Friede hat
vor einigen Tagen deine Frau im Walde dabei überraſchk, wie ſie
gerade der Forſtbonze abküßte.“

Auguſt Barth wankte und ſtierte ihn aus kreidebleichem Geſicht an.
„Ghaubſt du das
„Die Friede iſt die Wahrheitsliebe ſelbſt. Die lügt nie! Frag'

ihven Lehrer!“
„Meine Frau!“ ächzte der große Mann.
„Ja, es iſt nun mal ſo! Er iſt ja auch ein patenter Kerl, alles,

was recht iſt. Die Weiber lieben die Abwechſlung Wir ja auch,
Auguſt. Man braucht ihnen das ja nicht allzu übel zu nehmen. Ge
fallen ließ ich mirs freilich auch nicht, beſonders von ſolchem jungen
Herrn nicht, der ſich wer weiß was auf ſeinen Rock einbildet! Es
iſt ja auch noch gar nicht genau heraus, ob es nicht bei der Küſſerei
geblieben iſt. Der alte Bertram unkte ſo was von deiner Abweſenheit.
Jnzwiſchen würde wohl der Kuckuck in dein Neſt kommen. Wenn ich
an deiner Stelle wäre, ich wüßte, was ich täte! Jch käme dem jungen
Manne zuvor! Noch iſt's Zeitl Wenn du gleich einſpannen läßt, iſt
du noch gegen zehn, elf Uhr zu Hauſe!“

Auguſt Barth polterte hinaus auf den Hof, trieb den Knecht aus
Man Bettraum neben dem Pferdeſtall. „Jch muß ſofort nach Hauſe

eine Frau iſt krank geworden Mach' ſchnell Spann an
Er warf ihm Geld zu. „Deubel auch!“ knurrke der Knecht. Aber das
Geld reizte ihn zur Arbeit

„Um zehn Uhr muß ich in Hellenſee ſein!“
„Schaffen Sie nicht, Meiſter! Bei Tage geht's vielleicht. Nachts

müſſen Sie langſam fahren, damit nicht die ganze Karre umſchmeißt.
So gegen Mitternacht, vorher ſind Sie nicht da!“ Barth ſchirrte
mit an. Er war jetzt ganz nüchtern. Nur die Adern an ſeiner Stirn
ſchwollen prall aus der geröteten Haut.

„Herr Barth!“ rief die Wirtin. „Wo bleiben Sie denn
Der Gerufene hatte ſchon die Peitſche in der Hand. „Muß nach Hauſe,

Frau krank!“ e„Hb, Oh
„Bezahle morgen oder übermorgen! Adjüs!“
Weißt du ich komme mit!“ rief Sandberg. „Vor Morgengrauen

bin ich wieder hier Wenn's ſpäter wird, ſchadet's auch nichts.
Morgen macht ſowieſo die halbe Belegſchaft blaul“ Er ſchwang ſich
auf den Wagen. Auguſt Barth knallte mit der Peitſche. Das kräſtige,
an Strapazen gewöhnte und gutgenährte Doppelgeſpann zog den Wagen
im Trabe hinaus. Auguſt Barth ſprach kein Wort. Nur die Pferde
trieb er an. Es gab einen Aufenthalt Durch die ſcharfe Fahrt ſchien
ſich ein Rad zu löſen. Barth und Sandberg unterſuchten es und beugten
Na Schaden vor. Stundenlang ging es ohne Raſt durch die

Fortſetzung folgt.)



Mexrſeburter Korreſpondent. Donnerstag den 2. September 1926.

Generalverſammlung der J. G. Farbeninduſtrie
Die Kapitalerhöhung beſchloſſen.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung waren 458,15 Millionen
Mark Stammaktien und ſämtliche 4,5 Millionen Mark Vorzugsaktien
vertreten. Vor Eintritt in die Tagesordnung richtete der Vorſtvende
Duisburg an die Preſſevertreter einige Worte dahingehend, daß das
vielleicht unfreundlich erſcheinende Verhalten der Verwaltung gegen
über Anfragen der Preſſe der Notwendigkeit entſpringe, keine
Heheimniſſe dem uns konkurrierend gegenüberſtehenden Ausland preiszugeben. Gerade die chemiſche
Jnduſtrie, und an ihrer Spitze die J. G. Farbeninduſtrie, hat in dieſer
Beziehung ganz beſondere Vorſicht walten zu laſſen. Soweit irgend
angängig, wird eine von der Geſellſchaft ir Berlin zu errichtende
Preſſeſtelle Auskünfte erteilen.

Zur Begründung der Lapitalerhöhung, die einſtimmig genehmigt
wurde, führte Geheimrat Duisburg aus, daß ſie durch die gewaltigeAusdehnung des Geſchäftes der Geſellſchaft bedingt werde, zumal dieſe

Ausdehnung durch das Ub ergreifen der Geſellſchaft auf neue
Gebiete (neben der Stickſtoffgewinnung kommt jeßt vor allem die
Olgewinnung als neu in Betracht) in der Zukunſt noch verſtärkt
werde. Deshalb habe man durch die jetzige Kapitalserhöhung zugleich
auch für die Zukunft vorſorgen wollen. Jn abſehbarer Zeit werde
denn auch keine neue Kapitalserhöhung nötig ſein.Eine angemeſſene Rente ſei auch für das erweiterte Kapital

zu erwarken. J laufenden Jahre lag das r befriedigend;
die finanzielle Lage habe ſich weiter verbeſſert. Neue
Mittel werden erſt nach und nach gebraucht, darum habe man auch
die Einzahlung für die zum Bezuge anzubietenden Aktien bis zum
15. Juli 1927 ausdehnen können.

Ein Kleinaktionär wünſchte eine beſſere Vertretung der Minder
heitsintereſſen. Außerdem wurden einige r an moniert und
die Aufſichtsratstantieme beanſtandet. Die Verwaltung erklärte, daß
dieſe Einwände nicht berechtigt wären. Den Schutz, den man bis
her in den verſchiedenen Aktienkategorien (tauſendſtimmigen Vorzugs-
aktien) gehabt habe, wolle man nicht vermindern, Es erfolgt
zwar eine Herabſetzung des Stimmrechtes der alten Vorzugsaktien,
aber es werden bekanntlich gleichzeitig neue Vorzugsaktien t
damit, wie von der Verwaltung charaktexiſtiſcherweiſe ſelbſt erklärt
wurde, das alte Stimmenverhältnis gewahrt bleibt. Die neuen Vor
zugsaktien mit obligationsähülichem Charakter ſollen zum Teil an
ausländiſche Freunde gegeben werden. Deshalb habe man
ſie mit einer Goldſicherung ausgeſtattet.

Von den einzelnen Beſchlüſſen der e iſt folgendes anzuführen: Bei der Einräumung des Bezugsrechtes der alten
Aktionäre auf einen Teil der neuen Stammaktien, die im übrigen
bekanntlich zum Umtauſch gegen die Aktien der Sprengſtoffgruppe
und für etwaige weitere Transaktionen verwandt werden ſollen, wird
auch den Kleinaktivnären inſofern entgegengekommen, als durch
Schaffung einer gewiſſen Anzahl neuer Aktien über je 200 M. ſtatt
einer Akkie von je 1000 M. auf 5000 M. alte Aktien auch eine Aktie
von 200 M. auf 1000 M. alte Aktien bezogen werden kann. Die den
Aktionären zum Bezuge von 150 Prozent anzubietenden Aktien ſind
ab 1. Januar 1927 dividendenberechtigt.

Der Meſſe- Mittwoch
Am Meſſe- Mittwoch fanden die Schuh und Ledermeſſe und

die Textilmeſſe ihren Abſchluß. Der Verlauf der Herbſtmeſſe hat
dieſen beiden großen Gruppen der e ein weſentlich
beſſeres Geſchäft gebracht, als es auf der e Frühjahrsmeſſe zu ver

eichnen war. Das Meſſegeſchäft trägt das Gepräge einer ſoliden Be
arfsdeckung. Erfreulich iſt es, daß auch vom Ausland gutes Kauf-

intereſſe für zahlreiche Artikel beſtand, bei denen die Qualität ausſchlag
geben W Die Fleiſchwareninduſtrie verzeichnet befriedigende Ge
ſchäfte. Die Süßwarenmeſſe iſt mit dem Geſchäft ſehr zufrieden. Die
kosmetiſche und pharmazeutiſche Branche berichtet über teilweiſe ſehr
annehmbare Reſultate. Einige Firmen erzielken bedeutende Export
aufträge. Für Spielwaren iſt das Kaufintereſſe noch immer unter dem
Durchſchnitt. Die e er Meſſe wird weiter vorwiegend von Fach
intereſſenten aufgeſucht. Nachfrage beſteht für Elektrokarren.

Erwerbsgeſellſchaften
Die Verhandlungen zwiſchen Riebeck-Montan und der J, G.

Farbeninduſtrie werden fortgeſetzt. Wie die „Frankfurter Zeitung er
fährt, iſt die Anregung aus den Kreiſen der J. G. arbeninduſtrie
wegen einer Übernahme der Riebeck-Montan A.G. im Wege der Fuſion
auf der Baſis eines Aktienumtauſches von zwei Riebeck gegen eine J. G.
zuzüglich eines Bezugsrechts von einer J. G. auf zehn Riebeck von der
Leitung der Riebeck- Geſellſchaft nicht angenommen worden. Es wird
zur Zeit weiter verhandelt. Ob das Ergebnis der e ne e zu
einer Verſchmelzung oder zu anderen vertraglichen Abmachungen führenwird, läßt ſich heute noch nicht mit Sicherheit überſehen. Es handelt
ſich darum, die Kohlenſubſtanz von Riebeck unmittelbar in den Jnter
eſſenkreis der J. G. Farbeninduſtrie A.G. arſee Paſeer
12 Prozent Dividende bei der Ammendorfer e e
Jn der Aufſichtsratsſitzung der Geſellſchaft wurde beſchkoſſen, für das
Geſchäſtsjahr 1925/26 die Verteilung einer Dividende von
12 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen bei größeren Rück
ſtellungen. Die Geſellſchaft hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr
günſtig gearbeitet und war ſtändig voll beſchäftigt, vor
allem auch für das Ausland. Eine höhere Dividende kam jedoch nicht
in Frage, da verfügbare Mittel für Betriebserweiterungen
aufgewendet werden ſollen. Bankkredite brauchte die Geſellſchaft nicht
in Anſpruch zu nehmen.

S gute Beſchäftigung der Hildebrandſchen Mühlenwerke A.G.
in Böllberg. Börſengerüchte wollen wiſſen, daß bei der Geſellſchaft,
deren Aktien in letzter Zeit eine bemerkenswert feſte Wenn zeigten,
für 1925/26 wieder mit der Aufnahme der Dividendenzahlung zu
rechnen ſei. Demgegenüber wird von der Verwaltung mitgeteilt, daß
ſich über das Ergebnis des am 30. Juni abgelaufenen Geſchäftsjahres
noch nichts ſagen laſſe, da die Abſchlußarbeiten noch im Gange ſind.
Die Geſellſchaft war jedoch während des abgelaufenen Geſchäftsjahres,wie mitgeteilt wird, en gut beſchäftigt. Außerdem nahm ſie

eine umfangreiche Moderniſierung ihres Betriebes vor. v
wurde, eine neue Roggenmühle erbaut, außerdem die ganze
Getreide-Reinigungsanlage mit Wäſcherei und Trockenanlage moderni
ſiert. Die a notwendigen Mittel ſollten nach Angabe in der letzten
Generalverſammlung dem Reſervefonds entnommen werden, der in der
letzten Bilanz bei 1,61 Millionen Reichsmark Aktienkapital 85 000
Reichsmark betrug. Außerdem erklärte die Verwaltung ſeinerzeit, daß
eine Hypothek in Höhe von 120 000 Reichsmark aufgenommen worden
u was in der Bilanz von 1925/26 in Erſcheinung treten dürfte.

a die Geſellſchaft außerdem noch weitere Moderniſierungen und
Erweiterungen ihres Betriebes plant, ſo ſei dahingeſtellt, ob an
geſichts der Ausbaukoſten trotz guter Beſchäftigung ſchon eine Divi
dendenzahlung für 1925/26 vorgenommen wird.

Dividendenloſer Abſchluß der Gebrüder Jentzſch A. G. Jn der am
39. Auguſt ſtattgehabten e des Aufſichtsrates der Gebr. Jentzſch,
Aktiengeſellſchaft in Großenhain, wurde der Rechnungsabſchluß für den
30. Juni 1926 vorgelegt und beſchloſſen, der auf den 21. Oktober einzuberufenen ereteenennng vorzuſchlagen, aus dem erzielten Be
triebsüberſchuß einſchl. des Vortrages vom Vorjahre nach Abſetzung
der Betriebsunkoſten, Löhne, Gehälter, Steuern uſw. 80 85988 Reichs
mark zu Abſchreibungen zu verwenden und 60 549,65 Reichsmark für
Verluſte auf Außenſtände zurückzuſtellen, während der dann noch ver
bleibende Uberſchuß von 1740,08 Reichsmark auf neue Rechnung vor
getragen werden ſoll.

Schlechte Beſchäftigung bei der F. Zimmermann Co. A.G. Halle.Die Geſellſchaft e chäſtigt, wie verlautet, zur Zeit nur
noch ein Drittel der normalen Belegſchaft. Grund
dafür iſt die ſchwierige Geſchäftslage in e Maſchinen.
Die deutſche Landwirtſchaft kauſe aus Geldmangel zur Zeit ſehr wenig
Maſchinen, und Auslandsgeſchäfte u ich nur ſchwer abſchließen
S der ſcharfen Konkurrenz. Die Ausſichten für das laufende
Geſchäſtsjahr ſeien darum ungünſtig. Allerdings habe ſich in letzter
Zeit das Geſchäft angeſichts der Ernte etwas belebt.
Voraus 3 Prozent Dividende bei der Halle--Hettſtedter

Eiſenbahn A.-G. Die Geſellſchaft hat im Geſchäftsjahr 1925/26, das
am 31. März ablief, nicht ungünſtig gearbeitet. Es darf darum mit
der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung gerechnet werden. Das
Abrechnungsverfahren mit der Reichsbahn verzögerte die Abſchluß
grbeiten, doch findet die Bilanzſitzung noch in dieſem Monat ſtatt.
Die Geſellſchaft hat in Friedeburg an der Saale Grund und
Boden erworben, um den dortigen Hafen er der als Um
ſchlagplatz für die Produkte der Mansfeld A.G. in Betracht
kommt. Der Perſonenverkehx iſt im abgelaufenen Geſchäſtsjahr ge
ſtiegen. Der Überſchuß des Jahres 1925/26 dürfte unter Berückſichtigung
gufzuwendender Mittel für den Hafenausbau und für eine Erneuerung
des Wagenparks die Ausſchüttung einer Dividende von s Pro
zent geſtatten, die aller Vorausſicht nach vom Aufſichtsrat in
dieſer Höhe beſchloſſen werden wird.

Eine SiemensDollaranleihe. Geſtern hat eine Aufſichtsratsſitzung
des Siemens-Konzerns ſtattgefunden. Uber deren Ergebnis wird das
volgende Kommuniquté verbreitet In der gemeinſamen Aufſichtsrats
itzung der Siemens Halske A- G. und Siemens-Schuckert- Werke
5. m. b. H. wurde auch der Plan einer größeren gemeinſamen Anleihe

beſprochen, die den n haben ſoll, die beſtehenden alten gufgewerteten
Reichsmarkanleihen abzulöſen, ebenſo wie die im nächſten
Jahr fällige dreijährige amerikaniſche Anleihe Ob
r die A s der zehnjährigen amerikaniſchen Anleihe erfolgt, iſtnoch offengelaſſen. Es an auch volkswirtſchaftlich erwünſcht, den
Angeſtellten der Firma die freie Verfügung über die vorläufig noch auf
längere Jahre geſperrten aufgewerteten Sp en aben zu ermög
lichen, ohne daß dadurch den Firmen flüſſige Mittel entzogen werden.Außerdem iſt beabſichtigt, zur Verbeſſerun der Verkehrsverhältniſſe in
n eine Anſchlußbahn vom Bahnhof Jungfernheide nach
Siemensſtadt zu erbauen, und es ſollen Mittel bereitgeſtellt werden für
eine weitere Rationaliſierung der Betriebe und zur Er
weiterung des Exportgeſchäfts. Führen die Verhandlungen
zu einem zufriedenſtellenden Ergebnis, ſo ſollen die Vorſtände er
mächtigt ſein, eine gemeinſame, hälftig zu teilende Anleihe bis zu
35 Millionen Dollar abzuſchließen, wovon aber zunächſt nur 30 Mil
lionen Dollar ausgegeben werden ſollen mit dem Vorbehalt, von dieſer
Summe einen Betrag von 25 Millionen Reichsmark abzuzweigen, der
als ſelbſtändige Anleihe in Deutſchland untergebracht werden ſoll.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 2. September.

An der heutigen Börſe ſtanden umfangreicher Nachfrage des Publi
kums Gewinnſicherungen der Spekulation gegenüber. Infolgedeſſen
waren die Kursbeſſerungen in ihrem Umfange ſehr verſchieden. Nur
einzelne Werte hatten beſonders große Erhöhungen zu verzeichnen, ſo
Gelſenktrchener um 5 Prozent, Rheiniſche Braunkohlen um über
11 Prozent auf angebliche Verhandlungen mit der J. G. Farben-
induſtrie über einen Zuſammenſchluß; Rheinſtahl waren aus dem
ſelben Grunde um mehr als 3 Prozent gebeſſert. Am Schiffahrts
aktienmarkt machte die Aufwärtsbewegung weiter Fortſchritte. Man
ſprach davon, daß in der nächſten Kongreßſitzung die Freigabe

angelegenheit erledigt werden dürfte. Hanſa waren 5 Prozent höher
Elektrizitätswerte erfuhren bei lebhaften Umſätzen nur vereinzelt
weitere Kurserhöhungen, ſie litten offenbar unter Realiſterungen.

Farbeninduſtrie vernachläſſigt, da die lin de
nicht die erwarteten Mitteilungen über Pläne und Einzelheiten der
Geſchäftslage gebracht hatte. Der Bankaktienmarkt lag feſt Die Auf
en e erſtreckte ſich im weſentlichen auf Deutſche Bank, Dres
dener Bank und Barmer Bankverein

Amtliche Deviſenkurſe.
(Jn Reichsmark) Ohne GewährOhne Gewähr

2 8 2.9 1.9Buen Aires 1 Peſo 1.694 698 Jugoſlavien 100 Din. 405 7. 10Japan 1 Yen 2.017 2.016 e en 100 K. 111.43 111.41
Fonſtantinop. Pfd. 2.235 2.215 Liſſabon 100 Escud 395 21. 345
Sondon 1 Pfd. Sterl. 20.367 20.366 Oslo 100 gr. 91.88 11.88Pewyork 1 Dollar 4.194 4.194 Paris 100 Franken 12.78 12
Rio de Jan. 1 Milr. 641 642 Schweig 100 Franken 30.96 10.98Amſterdam 100 G. 168. 11 t68. 11 Softea. 100 Leva 3.04 3.035Athen 100 Drachm. 4.79 4.79 Spanien 100 Peſ. 63. 94 62 nBrüſſel 100 Franken 11.73 11.85 Stockholm 100 Kr. 112.21 112. 16
Danzig 100 Gulden 81.3 41.39 Budapeſt 10 T. Kr. 5.88 5.975
elſingfors 100 f. M. 10.564 d. 552 Wien 100 Schilling 59-22 39.24Sia 100 Lire 15.52 14. 75 J

Halliſche Börſe vom 2. September.
Tendenz Freundlich.

Die halliſche Börſe verkehrte bei mittleren Umſätzen heute in
freundlicher Stimmung Bankaktien lagen behauptet, Montanwerte
uneinheitlich. Während Halle Pfänner 32* en e en
konnten, Wer Riebeck 3 Prozent ein. Bruckdorf Nietleben lagen
weiter im Angebot. Am Jnduſtriegktienmarkte ſtiegen Ammendorfer
Papier weiter um 24 Prozent. Maſchinenfabrikwerte zeigten keine
einheitliche I Während Zimmermann auf Grund der un
günſtigen ſtteilungen über die gegenwärtige Geſchäftslage mit
12 Prozent weiter im Angebot waren, ohne aufgenommen zu werden,
und Halle Maſchinen um 8 Prozent zurückgingen, ſtiegen Halle Röhren
um Prozent Wegelin Hübner inſolge der guten Beſchäftigung
um 2 Prozent bei ſtarker Nachfrage. Jm Freiverkehr hatten nur
ECaſar Loretz einigen Umſatz.

Die heutigen Notierungen
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privat-Bank Merſeburg.)

a 8. 31. 8.Bank Aktien. Moritz Jahr A.G. 13. 40.Halleſcher Bankverein 127. 127. Gebr. ger 50. 51.75Hall, Effekt.- u. Wechſelbk.. Kaiſerbad Schmiedeberg 60. 60.Gew. u. Handelsbank s0. KHörbisdorfer Zuckerfabrik
LandkreditBank 90. 80. Kyffhäuſerhütte e 65.Zörbiger Bankverein Gottfried Lindner 46. 46.Bergw. Akt. u. Knxe. Schraplauer Kalkwerk 37. 39.all Pfannerſch. G. 116.50 118. Städtithle Alsleben lrehl. Braunt. A. G. e l Wege eiebeckſche Montanw, A.G. 16426 187.75 Wegelin e Hübner s
Werſchen Weißenf. Brk ſo zage n e ez 300 uckerraff. HaBruckvorf. Lietl. Verab. 00. Heeo. Sne-Hetſſtedter Bahn 53. 53

JnduſtrieAktien. ivertAmmendorfer Papierf. 172.75 172. Freiverkehr.
Cröllwitzer Papierf. (15. Api (Petrol. Jnd.)Cönnerner Malzfabrik 100. 100. Bankverein Artern S
Eilenburger Katt.-Manuf. 85.- Bernburger Sagalmühlen
Eiſenwerk Brünner 20. 22. Bühring Landsberg 25. 26.Zimmermann Co. 12. 12. Caeſar Loretz T. T.Glauziger Zuckerfabrik 84. 82. CEsarnowanzer Glas 48. 50.le Malzfabrik 130. 132.- galiwerk Krügershall 106. 163.
alleſche Maſchinenfabrik 150. 153. Mansfelder Bergbau 115. 114.Halleſche Rbhrenwerke 60.50 60. Micifa (Mitteld. Se

Hildebrandſche Mühlenw. 62. 65. I Portl. gementf. Saa los. 10
Berliner Prodnuktenbörſe. S

(Für 1000 Kilo) 2. 9 1. 9 Für 100 Kilo 2. 9. 1. 9.
Weizen, märk. 262 266 260 265 Futtererbſen 24.00-28. 00 24.00-26.00
Roggen, märk. 203 209 200-207 Peluſchken
Sommergerſte 199 242 198 242 Ackerbohnen

W. ine Wicken SNeue Winterg. 168-174 168 174 Blaue Lupinen
Hafer, märk. 168-181 163-160 Gelbe Lupinen o
Mais, lok. Berl. 178 182 180 162 Seradella
(Für 100 Kilo Seradella, alte

Weizenmehl 37.00-39.50 37.25-39.50 Rapskuchen 14. 20--14. 40 14. 20--14. 40
Roggenme 29.00—31. 00 26.75--30. 75 Leinkuchen 19.20-—19.3619. 20--19. 30See 10.05 10.25 Trockenſchnitzel 10.60--10. 80 10. 80--11. 00
Roggenklete t1.00-11.25 11. 10-11. s SofaSchrot 20.00 20.00Raps, 1000 kg 320 320 Torfmelaſſe
Leinſagat, 1000 Kartoffelflocken 20.50-21. 00 21.25--21.7542. 90-46. 00] 40.00 46. O Rüben 7ViktoriaErbſen
Kl. Speiſeerbſen 33.00-—27. 00 33. 00-37. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) l. September 31. Auguſt
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 136.25 136. 25Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) 68.50——69. 50 8.00-—69. 00
Remelted-Plattenzink 2 60.00—61. 00 60.00-61. 00
Hriginalhüttenalumintum, 98 99 Prozent
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent
Reinnickel, 98--99 ProzentAntimon-Regulus 125. 00-130. 00 125.00-130. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 00-06. 00 5.50—86.50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. September.
Auftrieb: 89 Rinder (davon 2 Ochſen, 20 Bullen, 9 Farſen,

58 Kühe) 562 Kälber, 124 Schafe, 1105 Schweine, zuſammen 1950
Tiere. Preiſe: Bullen 2. Kl. 52 55, 3. 45- 51; Kühe 2. Kl. 45-57,3. 35 25 Färſen 2. Kll 50 595 Kälber 2. Kl. 80 88
3. 75--79, 4. 65--74, 5. 50-64; Schafe 2. Kl. 63-64, 3. 53 62, 4. 43
bis 52; 5. 25-42; Schweine I. Kl. 82—838, 2. 83 814, 8. 82 88, 4. 81
bis 82, 5. 80-81, 6. 80--81, 7. 75-—80. Geſchäftsgang: Rinder
hangſam, Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine ſehr langſam.
Überſtand: 62 Schweine.

230.90-235. 00
240.00--250. 00
340.00-350. 00

239.00-235. 00
2409.09—250. 00

3409.00-350.00

Börſen vom 31. Auguſt 1926 Kurssettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

o n o n S e e rndi 9 5 Elektr. Zw. nduſtrie-Aktien. Elektr. Lieferungsg. 153. 150. Mannesmann Röhr. 135. 435. Staßfurter chem. 66.261 65.- Halle gimmerm. SReichsbank iskvnt 6 Prozent Mitteld. 3.5 3.47 en ſateren 149. 138.25 Eſſen Steinkohlen 148.75 143. s Mansfeld. Bergb. 117. 116.50 Stett. Chammotte 33. 34.75 Halle Pfänner Its.76 116.50
Beglgner Wörſfe 52 Regar-Goldant.! 7360 7880 A. E. G. 164.65 159. Fahlberg Liſt 80. 88 Maſchinenf. Buckau 115. I15.- Siog Motor Falle zucker s 70.

10 W Prov. Sachſ. Ammend. Papier 175. 174. Feldm. Papier 133. 132. Naſchinenf. Kappel 9.751 10.25 Stöhr, Kammgarn 141.25 142 Supfe 46.50 26. 751. 9. 31. 8. 1d. Göld-Pfandbr. 107.50 107.50 Archalter Kohlen 94. 92. Fröbeln Zucker 77.91 77. Mir Genneſt 118.-115. Stöwer Nähmaſch. 89. 89. Köäſtner Karl 41. 41.75
5 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffene geuſt, 133.50 132.25 Gelſenk. Bergw. 160. l66. Motoren Deutz 71.251 68. Ver. Glanzſt. Elb. 270.75 270.25 Krietſch Mühle 24.50 24.25

Deutſche Anleihen Roggen Pfandbr. 6.80 6.76 Augsvurg.Nürnb. Genth. Zucker 0.8251 0.525 Motoren Mannh. 42.25 42.25 Ver. Kohle Borna 41. 171.75 Landkraft Leipzia 90. 91.Dtſch. Goldanl. kl. 5 S Sächſ. Goldk. Maſchien 94.251 94.50 G. f. el. Untern. 161.50 178.50 Nationale Auto 89.50 687.25 Ver. Thür. Metall 79.251 68. Leipz. Baumw. 160. 160.
v. 85 Doll. 1-5 100. 100. Anleihe 30. Bamag. Meguin. 48. 47.83 Glauz. Zucker 84.-62.50 Norddeutſch. Kabel 97.50 97.75 Wanderer W. 169.91 169.25 Leipz. Bier Rieb. 121.50 129.dto. gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 85.50 685. 50 Barop. Walzwerk 16.50 16.40 Görlitz. Waggon 32.-33.13Vorddeutſche Wolle 141.75 140.- Wegelin Hübener 39.75 69.25 Leipz. Buchb. Fr. 56. 655.
Doll. 101000 96.05 96.15 Bahnaktien. Baſalt 82.751 82.50 Gothaer Waggon 39.501 40.- SOberſchleſ. Eiſenb. 72. 71.50 Wernsh. 33. Sp. 67.251 65. Leipg. Kammg. 110. 1109.

Dt. Doll. Schatzanw. i et er. Hochb 106.39 Berger 183. 181. Greppiner W 141. 141.25 Oberſchleſ. E. -Jnd. 32.--681.25 Werſchen r 163. 166. Leipz. P. Zimmerm. 118.50 119.608—-15 2 Dt. Reichsſch. Sſu r S h r 106.38 Bergmann Elektr. 164.39 159.50 Gruſchwitz Textil 69.-617.25 Oberſchleſ. Koksw. 117.50 116.88 Weſteregeln Alka 148.50 1485. Leipgz. Wollk. 93. 98.K 28 (f. 1 Mill.) 0.232 0.231 8 u di aatsbahn z 21.88 Herm Hut 230.-225.- Hackethal 93. 93. Orenſtein Koppel 102.75 102.63 R. Wolff 54. Lindner Gottfried 45.50 46.
5 Dt. Reichsanl. Satad o 832 Wer Holz Kontor 70. s69.50 Hall. Maſchinen 150. 152.80 Sſiwerke 245.-247.50 Wrede Mälzerei 135. 138. Mansfeld i. l115.s0Griegsanlethe) 9.a825 0.475 Halbe 3 S kb 54. Berl. Karlsr. J. W. 102.50 101.86 Hammerſen Co. 119.50 120.65 Phönix Bergbau 120.75 121. zeiter Maſch. 145. 144. Raumann los. so 108. 50

dto T Saue veitſt de o Seton. Monierb. 87.- 20. Sanſa Lioyd d. 69.5 Phönix Braunk. 88.751 89. Zellſt. Wald et 184.75 181.50 PN—ordd, Wolle 143.50 T. 50312 2 dto 0.4375 0.45 Halle Settſte 50. Sing Werke 69.131 69.75 Harp. Bergbau 1ss. 54. 18 Pinſch A.G. 121. 121. Zwickaler Maſch., 47. 47 Paradiesbetten 150. 152.
8 7 do. s 0.49 Schiffahrtsaktien. Bochumer Guß 144.50 144.50 Harim. Maſch. 45.151 49. Pittler A.G. I35. 134.50 Freiverkehr. Peniger Maſch.Sparprämienanl. 2.27 0.27 Drutſch. Auſtr 144. 143. Braunk. u. Brikett 150. 148.25 Held Franke 85.75 86.25 B. Polack 94. 94. Adler Kohle 41-42 43. Pittler Werkz. 135. 136.4 Preuß. Conſ. 0.45251 0. 435 Hamburg Amerika el. 187.70 Sraunſchw. gohlen 179. Hildebrand Mühl. 62. 64.50 Pöge, Elektron 83.91 o1. S Secer Kohle Poelyphon de338 2 dto. 0.4425 0.44 Hanſa Dampfſch 170. Buderus Eiſenw. 95.751 94.75 Hirſch Kupfer 120.s50 119.25 Polyphon 98. 97. s Brown Boveri 122 118. Preſtow. 110. 107.50
8 dto. o.as 6.46 e mos 145.00 146.50 Suſch Waggon 67.91 6).25 Hreſch Stahlw. 132.25 131.- Rhein Braunk. 224. 217.50 Fabel Rheydt 169 171 164. Rauchw. Walter 85. 33.4 S Sächſ. Prov. Rordd, Lloyd 160. t1o0.36 t Guldenw. 86.-886.25 Hohenlohe 20.50 20.25 Rhein Elektrigit. 138.75 135.88 Chem. geis Riauet S Co. 108.25 106.nleihe c Rolandr ECalmon Asbeſt 51.50 61.88 Holzmann, Ph. 120 120.75 Rhein Metall. 44. Schebera 79 79. Poſt Zucker S8 2 Sächſ. Prov. Verein Elbeſchiff. 51.39 5180 en Waſſer 4107.75 108. Humboldt, Maſch. 68. 658.50 Rhein Sprengſtoff 106.25 106. Adler Kali 35 36. Sach e an u. 116.Schuldverſchr. 94.60 94. 60 Boa ktie Chem. Buckau 108.s50 109. S. G. Farbenind. 288.50 285.50 J Rhein. Stahlw. 147. 141. Halle Kali 113-114 116. Schubert Se 1s7. s4, 936, 3 Sand ankaktien. Chem. Heyden 112.39 e. Ilſe Bergbau 165. st. Siebeckſch. Montw, I65. 162. so Krügershanl ds. 1o7 108.50 S ger

e e e e e S gegen ePfandbriefe erl. Handelsgef. S n. er S alt Aſchersleb. oſitzer Brau: 2 S4, 92 Sächſ. Braunſchw. Bank Ton. Caoutſch. 119.50 117.88 Zarſtadt A. 127. 128. Koſiher gucker s LDeipziger Börſe J e Aer 106.65
landſchftl. Pföbr. 12.40 12.30 Comm. u. Priv. B. 139. 137. Eröllw. Papier 115.-116. Kattow. Bergbau Rülgerswerke 117. 114.76 n r er 155. 5 155.Bad Anilin Darmſtädt. u. Nat. 217. 21). Daimler Motoren 85.2 85. girchner Co. 103.91 104. Sachſenwerke 117.13 116.25 Adea 120. 118.50 Srän Wert a 64.59 62.
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418 Dhyckerh. G all Bankverein 127. 127. Dkſch. Kabel 102. 100. Körbisdorfer Zucker Scheidemandel 42.-41.13 Altenbg. Landkr. 94.75 I Freivertehr.
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u. v. 22 0.2651 Keichsbankant. 157.50 156. 50 Dtſch. Petroleum 75. Lahmeyer Co, 143. 138.63 Schteſ zink 125.75 126. Conkord. Spinn. s b Eitner n Sa S Höchſt. Farb. Sächſ. Bank al .25 141.59 Dtſch. Werke 38. Laurahütte 55. 55. Schneider Hugo 65.65 67. CEröllwitz. Papier 112. a Lentke Piano e el. v. 19 Wiener Bankverein 6.201 6.15 Stſch, Wolle 63.90 70. Secnhard Braunk. 11c.50 115. Schubert Salzer 163.75 165. 20 Dermatoid W r e 93 n n
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Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 2 September 1926. Seite 7.
in Touren- und Sportwagen eingeteilt. Nennungen ſind bis zum
II. September an Fabrikbeſitzer Eberhardt, Halle, Cecilienſtraße 9,
zu richten.

Naumburger Bergprüfung 1926
Auch in dieſem Jahre veranſtaltete der Gau II Provinz Sachſen

und Anhalt) ſeine bereits 1924 und 1925 ausgefahrene NaumburgerSeraprüſunggſehrt, die am 26. September wieder auf der Straße
Altenburg Niedermöllern ſtattfinden wird. Der Veranſtalter hat
durch Beſchaffung eines ſehr wertvollen Wanderpreiſes für die Abt.
Kraftwagen der Fahrt neue Angziehungskraft verliehen, ſo daß auch
für dieſes Jahr die Teilnahme der beſten Wagen und Motorradfahrer
geſichert ſein dürfte.

Luftſport Welt-Luftverkehr
Die Eröffnung der ſtändigen Luftverkehrslinie Tokio Charbin

ſteht unmittelbar bevor, ſo daß die Strecke London Tokio innerhalb
von 5 Tagen zurückzulegen ſein wird, d. h. ab London tritt Tokio
im Luftverlehr an die Stelle, wo im Eiſenbahnverkehr heute

ringeren Entfernung als 6 Meter vom Torraum. b
ordnung verzeichnet als wichtigſte Neuerungen die Beſtimmung überMitteldeutſche Zehnkampf Meiſterſchaft 1926 e

Am kommenden Sonnabend und Sonntag wird in Arnſtadt
die Mitteldeutſche Zehnkampf Meiſterſchaft 1926 durch den dortigen
Sportverein zur Austragung gebracht. Die Meiſterſchaft iſt infolge
der großen Anforderungen an die Teilnehmer auf zwei Tage ver
teilt worden. Am 4. September, ab 5 Uhr nachmittags, kommen
100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen, Hochſprung und 400 Meter zur
Durchführung, während am darauffolgenden Tage 110 Meter Hürden,

das Spielberbot vom I Juli bis 1 Auguſt jedes Jahres, ſowie
die Erhöhung der Einſpruchsgebühren auf 300 M. ſofern der Haupt
ausſchuß der DSB. oder deren Vorſtand zur Entſcheidung an
gerufen wird.

Die korrekte Leiſtung Vierkötters
Paris, 2. Sept. (TU.) Wie aus Calais gemeldet wird, wurde

dem deutſchen Meiſtern terſchwimmer Vierkötter ein Alteſt des Vize Moskau liegt, oder aber Antwort zu Briefe ab London Tokio wirdDiskuswerfen, Stabhochſprung, Speerwerfen und 1500 Meter ſtatt Präſidenten des Nationalen Rettungsbundes ausgehändigt, worin er in 10 Tagen möglich ſein, während her S rwen benötigt wurden.
finden. klärt wird, daß nach den Berichten des Präſidenten der Geſellſchaft Der rag ehe Zivilflieger Callizo hat auf dem Flug

feld Verſailles auf einem Blériot-Eindecker mit 400- P. Lorraine-U 2 Fn den Mehrkampf noch feſter unter den Leichtathleten zu ver Dietrich Motor ſeinen alten Höhen weltrekord im Flugzeug vone elben Geſellſchaft, Vierkötter das Sportreglement der Durchankern und einer möglichſt großen Zahl die Beteiligung mit Ausſicht e h ch
Schwimmen und Rektung in Calais, ſowie zweier Delegierter der

chwimmung des Kanals ausgeführt hat.

W h l Aus 12066 Meter auf 12500, vielleicht auf 12800 Meter geſteigert.M. e e wird jeder Teilnehmer ſchon mit einer e a e e e h m n ein un von 325 mit einem is ausgezeichnet. z recke Paris --Rom--Tunis-Caſablanca-- Madrid ohne ZwiſchenW Frets ander ha Tennis landung zurück nach Paris (zuſammen 5250 Kilometer) in 41 Stunden
Herbſtturnier im Grunewald.

Wie alljährlich wird das allgemeine Herbſtturnier des Berliner
LawnTennis- Turnier Clubs (Rot Weiß) den Abſchluß der großen
internationalen e Berlins bilden. Die Ausſchreibung für das am 8. September auf den Plätzen am Hunde
kehlenſee beginnende Turnier enthält u. a. das Herreneinzelſpiel um
die Meiſterſchaft von Preußen, die von Rahe zu ver
teidigen iſt. Falls der für den 7 und 8. September geplante Länder
kampf Schweden Deutſchland uſtande kommt eine endgültige
Entſcheidung liegt ſeitens der

44 Minuten zurück.
Am 27. Juni 1926 flogen die Militärflieger, Brüderpaar Arrachart,

die Strecke Paris Baſſora (4818 Kilometer) in 90 Stunden
Ernſt, Major a. D.

Nachtrag zum Nationalen Sportfeſt in Halle am 29. Auguſt 1926.

Hans Schimpf vom VfL. Merſeburg belegte nicht, wie irr
tümlich gemeldet, den 4., ſondern den 2. Platz in der e h
über ſ12 Kilometer, da die vor ihm einlaufenden Läufer, Prager (99)
und Rohſe, nicht mehr zu den Anfängern zählen

Sportabzeichen.
Nachſtehende Mitglieder des Vfo. Merſeburg erwarben ſich das

Sportabzeichen in Bronze: Bott, Karl, der bekannte Mittelläufer

e

Die drei Meiſterläufer Nurmi, Peltzer, Wide werden am 11. Sep
tember über die 1500 eter laufen. Am zweiten Tage wird das

der Reſerve; Lange, udolf.
e

Neuer Weltrekord im Weitſprung.
Auch am zweiten Tage brachten die Jnternationalen Frauenſpiele
in Göteborg hervorragende Ergebniſſe Jm Weiſprung ſtellte Frl.
Se d e i nen Merv Hart l e auf. r die ſchehen Kozeluh
ie einzelnen Ergebniſſe lauten: ar ürden: Kuceruva, S i iTſchechoſlowakei, 144 Sek.; 2 VWhite, England, 11,8 Setk. Kugelſtoßen Leitung des Turniers iſt wieder

beidarmig: 1. Vidlabkova, Tſchechoſlowakei, 19,51 Meter 2 Svendſon,
Schweden 19,42 Meter. Weitſprung: J. Hitumi, Japan 5,50 Meter
(Weltrekord); 2. Junii, e 5,47 Meter. 1000-Meter-Gehen:
1 Crosley, England, 5:10 Min. 2. Regel, Frankreich, 5:12.6 Min.
Speerwerfen, beidarmig: 1. Adelsköld, S weden, 49,15 Meter; 2. Faw
cett, England, 45,41 Meter. Jm e ement führt i England
mit 27 Punkten vor e n 17 Punkte, Frankreich 14 Punkte und
Tſchechoſlowakei 12 Punkte

Neue Handballregeln der DSB.
Der e n der Deutſchen Sportbehörde für

Leichtathletik hat anlä et ſeiner Tagung in Köln die Regeln und
die Ordnung des Handballſpieles einer vollſtändig neuen Bearbeitung
unterzogen. An weſentlichen Anderungen ſind die Beſtimmungen über
die Abſeitsregeln und die Strafecke zu erwähnen
eine Erläuterung aufgenommen über den Freiwurf in einer ge

Dank
Für die vielen Beweise der Liebe und Anteilnahme in Wort

nd Schrift beim Hinscheiden meiner geliebten unvergeshehen
Frau, unserer herzensguten Mutter Tochter, Schwester Seohwagerin
und Tante

Frau Anna Drese
geb. Reiter

zage ich hierdurch meinen innigsten Dank. Besonderen Dank
für die reichen Blumenspenden meinen Herrn Kollegen, sowie
allen Freunden und Bekannten für die erwiesene Ehrung und
das letzte Geleit.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Hermann Drese und Kinder
Merseburg, den 2. September 1926.

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzetgen
an deſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über-
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Möbliertes Wohn u.
Schlafzimmer

in beſſ. Hauſe zu vermieten
Blumenthalſtraße II.

r

möbl. Zimmer
Angebote unter 722 an die

Geſchäfſtsſtelle d. Bl.
Aelterer Herr ſucht

Schlafstelle
Gimmer alleine). Angebote
unter 709 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Mehrere

möbl. Zimmer
geſucht. Angeb. unt. 725 a.

Am 31. v. Mts. versohied im Alter von
74 Jahren nach längerer Krankheit

der Gerber
Herr Ollhelm Kunath
40 Jakre lang ist er bis in sein hohes

Alter bei unserer Firma tätig gewesen und er
hat sich durch seinen Fleiß und seine Treue
bei uns ein dauerndes, ehrendes Gedenken
gesichert.

Wilhelm und Paul Wileganed

in Firma: Otto Wiegand

Merseburg, den 2. September 1926.

2
S e ee

Meiner geehrten Kundſchaft zur gefl.
Kenntnis Wegen Familienfeierlichteit
halte ich mein Büro und Kleinverkauf
am Sonnabend, den 4. September 1920,

d. Geſchäftsſtelle d. Bl. nur von 7-11 Ahr vormittags offen.

r innn. Eduard Klaufß
evt. auch möbl. Angebote S
unter 726 an die Geſchäfts 99

De
ſtelle d. Bl.

Laden
für Friſeur paſſend, even
tuell mit kleiner Woh
nung, zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gut bürgerlichen
Privat Mittagstiſch

erhalten Mat Leſunge i

a 8 iſI SportmützenWochen lohnzettel e e en
halt vorratiz von A. 2 an Grutenbergſtraße 25.

Buchdruckerei Th. Rößner J. G. Knauth SohnMoersobarg, Kl. Ritteretr. 5. nan

e

e

eV

Bee

Ich bin von derindugtne ind handeisſanner alle a.5.,

als Sachverständiger
zur Begutachtung der Beschaffenheit von Kraft-
fahbrzeugen und Maschinen öffentlich angestellt

und Vereidigt

Fr. Holzgrefe, Ingenieur
Zeitz, August-Bebel-Straße 66

Guterhaltener eiſerner

glanzvoller Auftakt des
eldungen beſter deut

vor, ſo von Otto
rau Hagelin, Frl. v. Minkwitz,
hepaar Stephanus.

reſervierte
S. ausgefahren.

O pel-Fahrräder

3 M. wöchentl. Abzahlung.

kahrradhäpclung heipisch

Küchenherd

eranſtaltung

e

h e

S
Sh

chweden noch nicht vor t ein
Herbſtturniers gewährleiſtet c

ſcher Spieler und Spielerinnen liegen bereits
Breslau), Lane, Lüdtke, B

Ehepaar Rudersdorf

O. Kreuzer betraut worden
2. Mansfelder Gebirgsprüfungsfahrt

Zum zweiten Male wird am 19. September die Mansfelder
Gebirgsprüfungsfahrt durch die Kartellklubs (Berliner AC., AC.
e s Leipziger AC. und Magdeburger AC.) als

nach dem nationalen Sportreglement der
Die Veranſtaltung zerfällt in zwei Teile, und

zwar einem Bergrennen und einer Zuverläſſi
Der Start iſt in Halle, wo von dort die Fahrt über Nietleben
Langenbogen Seeburg- Eisleben Kloſtermansfeld nach n
führk. Hier erfolgt der Start zu der 141 Kilometer langen Gebirgs Dr. R ün!
prüfung, die auf einer kurvenreichen Rundſtrecke entſchieden wird.
Dann Feht es weiter über Hettſtedt- Eisleben See urg-Langen
bogen Nietleben Dölau Lettin nach See zurück. Startberechtigt

Neu iſt i alle Mitglieder des ADAC., der
i ie Teilnehmer werden in Jnduſtrie- und Privat

keit

Seea h ää ää ää h e z
Bekanntmachung 5

e

S J
Z. betreffend Kreiskrankenwagen

S

S Wegen Vornahme einer größeren Reparatur S e
S kann der Kreiskrankenwagen in der Zeit vom W
Z 6 September bis 15. September 1926 den Kreis 2

eingeſeſſenen nicht zur Verfügung geſtellt werden. S

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Wohlfahrtsamt

e j T J. A.: Kürſten.
S See6

Zahlreiche

ergmann, e eönigsbergſ,
Die Jnterngtionalität dürfte durch Frau Fick

und Macenauer, den Ungarn
in g und den Rumänen Miſhu gewahrt werden. Mit der

artellklubs und des
fahrer, die Wagen l

Läuferduell Nurmi- Wide über 3000 Meter wiederholt Damals ver
beſſerte Nurmi ſeinen Berliner Weltrekord über dieſe Strecke um
5 Sekunden auf 8:20,4, während Wide nur 2 Meter hinter ihm
durchs Ziel ging.

Anerkannter Weltrekord. Der von Frl. Huneus, München-Glad
bach, in Aachen aufgeſtellte Rekord im 100MeterBruſtſchwimmen mit
129 iſt jetzt vom Jnternationalen Schwimmverband anerkannt worden

Ein neues Verkehrsflügzeng von 690 P. S. Jn dieſen Tagen iſt
im Norden Berlins ein neues Verkehrsflugzeug a ermodernſter Bau
art fertiggeſtellt. Es iſt dies ein Rohrbach-Flugzeug, das ganz aus
Leichtmetall gebaut und von drei BMW.Motoren von je 290 S
angetrieben wird. ne e en ca. 200 Stunden-Kilv-meter betragen, ſo daß eine Strecke Berlin Paris in etwa 5 Stunden
zurückgelegt werden kann.

ADAC.-Feldbergrennen. Den Abſchluß der diesjährigen motor
a Saiſon des Allgemeinen Deutſchen AutomobilClubs bildet
am 3. Oktober das traditionelle ADAC.-Feldbergrennen im Taunus

Leitung: Fran z e tVerantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provingz, Lokales und Vermiſchtes;

Hanns Thormann für olks wirtſchaft und Sport r tner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich tn Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.
Berliner Verkretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

fahrt
Leimbach

A v. D.

Große Verstelgerung
Sonnabend, den 4. September 1926, ab

vorm. 10 Uhr, verſtekgere ich im Gaſthauſe zur
Funkenburg, hier, öffentlich meiſtbietend gegen bar u a.

Dunk. eich. Speiſezimmer (Büfett, Vitrine, Tiſch,
4Stühle), ruſſ. Flügel, Büfett, Schreibtiſch, 2 Kleider
ſchränke, Vertiko, Ausziehtiſch, Stühle (teils m. Led)),
Küchenſchrank, 2 Sofas, 2 Plüſchſeſſel, Bettſtelle m
Matr., 2 Nachtſchränke m. Marm., gußeiſ. emaill,
Badewanne, verſenkb. Nähmaſchine, 3 Granit- Grab
denkmäler, Tafelwagen, Liefer(Brot) wagen, über
200 neue Aſchenbecher, Partie Schuhe uſw.

W. Jranke, beeid. Auktionator, Merſeburg. Tel. 635.

4 gehr. Fahrräder
wie neu)s Stch. Rühmaſchinen

(fabrikneu)
2 ſchwere Motbrräder
i zu verkaufen

uſtav Brückner,
Corbetha Bhf. Tel. 5.

Fahrräder
mit Rotax- oder Torpedo
Freilauf, 1 Jahr Garantie,

von 80 Mark an
Fahrräder

mit Lampe von 110 M. an

von 120 Mark an.
10 Mark Anzahlung.

e
Max Käther
Schmale Straße 21.

odt Crunnel
zu verkaufen

Beſichtig. ohne Kaufzwang.

Das gute und wirklich
preiswerte Geſchäft

für den Arbeiter
iſt und bleibt

Renner Co.
Merseburg Schmalestr. s
Herren u. KnabenKon
ektion und Schüuhwaren

Sonderangebot

Wollmäntel, Strickfacken
mit Wollbeſatz

Gportweſten
für Damen und Kinder

PWaerllower und 1 Poſten
Berttvc ſche

in großer Auswahl und
zu ſehr niedrigen Preiſen

bietet an

Fr. Nürnberger
Brühl 7. Brühl 7.

Kein Laden.

Fahrräder gaged
Nähenaſchiggese

preiswert und gut.

arg Götze
Fahrrabheandeg.
Gotthardtſtr. 29, Hof.

Neumarkt Nr. 64.

17 jähr. Mädchen v. Lande

ſucht Stellung
i. kl. Haushalt od. b. Kindern

kl. 195u erfr. t d. Geſch. d. Bl
Billige Preise

zum Bündeln von Mohn
kapſeln ſtellt ein

Trebſt
Nordſtraße 12.

Pa. Heidelheerwein

Ahennsheewen a eTadktfunter pfehnein 90 raten
AObstschaumwein Fl. 1.20 ein Transport prima

er Merteiner E. 1.20) a ſo nieJa n wehen n fae Aleinmadchen

n n
Braves, älteres, erfahrenes

Ter Mertewer fiwüng 2 e e
[aragona Jüh) fl.1.70 Lauſot rſche Suche für meine 15 J. alte
Lebensmittel Zentrale fufourſche SogerGuſtav Wernsdorf g. 15 auf alt, ſofor Aufwartung

Markt 7 Telephon 414. tigen Antritt geſucht Zu r d el d v
Oskar Zimmermann,

Eingang Gr. Ritterſtraße. Gotthardtſtraße 25. 606800000086
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Frin n
Gust. er

Oelgrube 3.

W IIurgen Freitag

Gchlachtefeſt

Heute ab 4 Uhr Gehacktes.

Tauch's Nachfolger
Fritz Bartoſchik,

Merſeburg, Preußerſtr. 4.

Morgen
FreitagHmieſhlagten

Max Kriegenherdt,
Halliſche Straße Nr. 71

Sagen
R. Tenger Ob. Breite Str. 18.

hl a teſeſſ

Wilhelm e
e 17.

Morgen
Freitag

Lichtſpielpalaſt Sonne Anion Theater

e

n

M

e 9c u e
a

Der Marſchall

Baron Ochs
v. Lerchenau. Michael Bohnen Anina

Oktavien Jaque Catelein

Anfang täglich 5 und 8 Uhr.

Ab Freitag, den 3. September

Altes Pallhaus,

zertrennlich iſt mit dem

M S Vo RIGHAR O SFRAVSS
Perſonen des Spels:

Paul Hartmann err v.Die Marſchallin Huguette Duflos ophie
Valzachi

Hüergu ein gutes Beiprogramm
u. a. Deultq- Woche 32 Gertrud Ederle bezwingt den Aermelkanal,

Sonntags 3 Uhr.

Fanial Carl Foreſt
Elly Felicie Berger
Friedrich JFeher

Freitag Montag
Ein ſchöner Jilm

Ueberall der große Erfolg!

Das Ulte Bullhaug
Ein Jilm aus dem Berlin der Vorkrieaus Berlin, wie es weint, wie es acht

Muſik von Paul Linke.
Studentenlehen Manöverleben und dann

Wer um 1906 in Berlin
ſtudierte oder diente, der er

innert ſich lebhaft daran, wo man ſich amüſierte.
Die Beſetzung ein Reigen der beliebteſten
Schauſpieler, unter ihnen der beliebte Kom
poniſt Paul Linke, deſſen Name un

szeit,

Alten Ballhaus.
Außerdem der große Senſationsfilm

Das Schmugglerſchiff
Eine ſpannende Geſchichte6 Akte aus dem en r 6 Akte

mit der berühmten Mutterdarſtellerin Mary
Carr in der Hauptrolle

Carmen Cartellieri Torionon- Woche Nr. 32
mit neueſten Ereigniſſen aus aller Welt.

Anfang: Wochentags ,6 und 8 Uhr,
*5 Uhr.

Sae eſen
Von 10 Uhr an

Wellfleiſch u. Gehacktes
Abends von 7 Uhr an

Koggert
Sachſiſcher Hof

Morgen, FreitagSchlachtefeſt.o 6 Uhr an r ſches
Gehacktes und Wellfleiſch.

Guſtav Schmidt.
Morgen Freitag

e
Inhaber Guſtav Terne

Große Sixtiſtraße Nr. 12

Sgiayeet
ſſ Schweinsknochen

Pfund 50 Pf.
Weorel Teeitene,

Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

Freibank
Stadtiſcher Schlachthof

Freitag und Sonnabend

klelschverkauf

n n
Obere Breite graße 4

iehlttäglich fri es Flei

unda von 8 Uhr an

Warme Würſtchen
Gute Taelhnen

gibt preiswert abSrrehars Schäfer
Leunger Straße 6.
Portland-Zement

Zementtalt, Gips
ſtets friſch und preiswert
Herteecasen Bielsg,

i

t

m

M

Kleine Ritter
straße Nr. 7

Il JTTIODDNVDDNNDNNNVDDDNNDN

Die Preiſe nd konkurrenzlos billig

Täglich neue Eingänge.

Biete unter anderen an:

ehe bſchen moderne JormDamenLackſpangenſchuh 9,9ſowie ſämtliche Artikel in größter Auswahl

ülsebraned9t liefert villigſt!

l ie brauchen einen Regenmamel

S

Morgen J2 hat WGleiggettig Spree ich: ff geräucherte Aale ff
Täglich zweimal friſche Bücklinge

Billigſte Preiſel
Emil Wittenbecher, Burgſtraße 22.

für Textilwaren, ca. 40 qw, in nur
beſter Fabrik oder Arbeitergegend für
ſofort geſucht. Angebote unter L. G.
1115 an Ala Haaſenſtein Vogler,

Leipzig.

Tel. 684.

Sonder- Angebot
in Leinenschuhen,

weiß Spange

pro Paar.
Gleichzeitig

Jede Größe vorrätig nur solange der Vorrat reicht.

große Auswahl in beige, braun und grau,
und Pumps zum Rinheitspreise Von

5.50 Mark
empfehle ich mein großes Lager

in allen anderen Sohuhwaren.
Entzüchende Hertst-Heuheſten in hekannt besten CQutitäten

Zwanglos e

e 20
Besicehtigung erwünscht!

Erledr. Grahmann Wae, Schuhwaren
Hälterstraße 20

Schuhwaren f

Täglich neue Eingänge.

erren Sonntags r weiß gedopp. 9,90 n
uh, w. gedopp. 85

Richard Schmidt jun, ntrene

Billigſte Preiſe l

n u

b

h voe
e

ges reiAenJertioq u. h Me

Gardinen

ſind U X
Seifenſocken
als Waſch-
mittel das

ſKammer- Lichtſpiele

Freitag Montag

Marcco r Marccorege
Marccos ſchwerſter Sieg

Ein Film voller Abenteuer in 6 Akten.
Hauptrolle Marceo, der Mann der Kraft.

Her Anbekannte
Großer Kriminalfilm von Paul Beß in 5 Akten

mit Ludwig Trautmann in der Hauptrolle

Sonntag 2 Ahr: Große Kindervorſtellung

Anfang 27 und 9 Uhr, Kaſſenöffnung 6 Uhr,
Sonntag 5 Uhr

J Albeitsloſe haben zur I. Vorſtellung
e außer Sonntag für 30 Pfg. Zutritt
Marcco

Durch günſtigen Einkauf iſt es mir möglich, nachſt hende

PreislagenS S S 7 S 5.75
n Hdehrandt

Spezialität: Untersetzt und Bauchweiten.
Bauchweiten bis 120 Bundweite.

Kleine Ritter
Ftrauße Nr. 13

zahlt Herſteller, wenn a Nivſolda ne

e Menſch und Tier Kopſ, Filze, Kleider
Slöhe (Brut) vertilgt. Beſtes Radikal
mittel gegen Wanzen.

I Chaiſelongues
Kleiderſchränke, zweitür. von M. 65. an

Komplette Schlafzimmer, fpottbillig.
Stahldrahtmatrahen und Auflagen nach Maß.
10 M. Anzahlungl! 5 M. wöchentliche Abzahlung!

fin. Wunn! m u n u irn

Verk. J Ob. Burgſtr. 6.
ſcuftärent ſonen Ia on ſernögen

Auf Teilzahlung! Bei Barzahlung 10 h Rabatt!,

J Holzbettſtellen von M. 25. an
Auflegematratzen von M. 13. an

Stahldrahtmatratzen von M. 12. an
von M. 35. an

Küchen, alle Farben.

Hottes, ehrliches

Servierfräulein
nicht unter 20 Jahren, für sofort gesucht

Kantinenbetriebe Leuna- Werke

Aula
v. Sofas u. Matratzen werden
ſchnell und gut ausgeführt.
P. Harniſch, Oelgrube 1.

TomatenVerkanf
im einzelnen und ganzen

J A. Zrebſt, Jordſtraße 12
Zlumenhaus

am Gotthardtsteiche
Fernruf 10.

Schuhw
zu ganz beſonders billigen Preiſen abzugeben:

Dawmen-Spangenochuh I. A. O.

Damen-lackepangehschun A.
Henep-Schvöürstietel

Herren-Boxkalt-Haldochun 70

langehielel 26.
ſowie alle anderen Schuhwaren

in größter Auswahl.

e Beſtändiger Eingang der

neueſten Moden!

Beachten Sie mein Schaufenſter.Mortgz Gebhardt
I Roßmarkt 5 Schuhmachermeiſter Roßmarkt 5

Feldſchlößchen
Freitag, den 3. d. Mts., von abends 7 Uhr an

S

Funkenvburg.
Jeden Freitag und Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

er Hanusball v
Bei Humor u. ſtimmungsvollem Jazzband Orcheſter
Tanz frei! Heitere und fidele Stunden. Tanz frei?

S und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“

die in Stadt und Land.

Grosses Lager pa. preiswerter
Bayr. Schnür-, Halh- und Lang-Stiefel

wasserdicht handgearbeitet

Se Fr Siäte um e e äStändig Eingang neuester Modelle

Ter

Der Mannder Kraft Mareeo

ehe h h
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